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Vorwort 

Äcker stellen mit rund 30 Prozent der Landesfläche neben dem Wald die heute flächenmäßig 
wichtigsten Ökosysteme in Deutschland dar. In diesem intensiv bewirtschafteten Lebensraum 
sind rund 350 Pflanzenarten zu Hause, also etwas mehr als 10 Prozent der mitteleuropäischen 
Gefäßpflanzenflora, die sich zum Leidwesen der Bauern unter den angebauten Feldfrüchten ein-
stellen. Etwa 150 Arten sind enger an das Ackerland gebunden. Viele von ihnen haben im Laufe 
der rund 7000-jährigen Geschichte des mitteleuropäischen Ackerbaus eine Ko-Evolution mit den 
Landnutzungspraktiken durchlaufen und besitzen heute spezifische Merkmale, die sie von ihren 
Ahnen unterscheiden. Sie müssen also als biologisches Erbe der menschlichen Kulturgeschichte 
verstanden werden. 

Da manche dieser Gräser und Kräuter die Ernte erschweren, war es von Anfang an Ziel der Bau-
ern, diese zurückzudrängen. Allerdings müssen nur etwa 20 der Ackerwildpflanzen, also weniger 
als 10 Prozent dieser Flora, als echte Problempflanzen angesehen werden, deren Bekämpfung 
zur Ertragssicherung und -steigerung notwendig ist. Die Bekämpfung gelang lange Zeit nur sehr 
unvollkommen und konnte erst in den letzten 50 Jahren mit den Mitteln der modernen Agrarfor-
schung perfektioniert werden. Der Erfolg dieses Feldzuges lässt sich in den Roten Listen able-
sen: Bereits 1998 galten 13 Ackerpflanzenarten in Deutschland als ausgestorben, mehr als in 
jedem anderen heimischen Lebensraum, und weitere 38 als vom Aussterben bedroht oder stark 
gefährdet; 30 zusätzliche Sippen wurden als gefährdet gelistet. Diese Liste würde heute länger 
ausfallen und beinhaltet zudem nicht alle diejenigen früher häufigen Arten, die gleichfalls starke 
Bestandesabnahmen aufweisen. Aktuelle Wiederholungsaufnahmen im nord- und mitteldeut-
schen Ackerland lassen erkennen, dass die Ackerpflanzengemeinschaften seit den 1950er Jah-
ren Verluste im regionalen Artenpool um 25 % und Diversitätsverluste im Feldinneren von rund 
70 % erlitten haben und damit regelrecht zusammengebrochen sind. Viele agrarisch intensiv ge-
nutzte Regionen kommen heute Rachel Carson’s Vision vom „Stummen Frühling“ nahe. 

Der Siegeszug der Agrarforschung fand auf Kosten der Biodiversität im Ackerland statt, die nicht 
nur dem in der Kulturlandschaft Entspannung suchenden Bürger ästhetische Reize bot und die er 
heute weithin vergeblich sucht. Sie erfüllt mit ihren kennzeichnenden Pflanzen und Tieren auch 
wichtige ökosystemare Dienstleistungen wie etwa Bestäubungs- und Regulationsfunktionen in 
den Acker-Lebensgemeinschaften. In wahrscheinlich keinem mitteleuropäischen Lebensraum hat 
der Biodiversitätsschutz so wenig ausrichten können wie im Ackerland, das zu Recht heute als 
das „Stiefkind des Naturschutzes“ gilt. Es ist bis heute nicht gelungen, eine auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtete Landwirtschaft zu etablieren, in der die Ertragsfunktion in sinnvoller Weise mit an-
deren Landschaftsfunktionen wie dem Erhalt der lebensraumtypischen Artenvielfalt verknüpft 
wurde. 

Um dringend notwendige Mindestrefugien für die Biodiversität im Ackerland zu schaffen, ist zwei-
erlei nötig: Eine praxistaugliche Aufarbeitung unseres Wissens über die Ökologie der Ackerwild-
pflanzen und ihrer Bestandessituation, sowie eine sachlich geführte Debatte, um die Bedürfnisse 
eines modernen marktorientierten Ackerbaus mit den Mindestanforderungen des Biodiversitätss-
chutzes in Einklang zu bringen. Die hier vorgelegte, von namhaften Experten der Ackerwildkraut-
forschung zusammengestellte Dokumentation erschließt einen Fundus an international publizier-
ter wie auch lokal veröffentlichter „grauer“ Literatur über alle Aspekte der Biologie der Ackerwild-
pflanzen. Möge sie künftigen, dringend notwendigen Initiativen zum Schutz dieses fast verlore-
nen biologischen Erbes unserer Kulturlandschaft als ein nützliches Fundament dienen. 

 

 

 

Göttingen, im Juni 2013     Prof. Dr. Christoph Leuschner 
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1 Zusammenfassung 

Ackerwildkrautschutz. Eine Bibliographie 

Die vorliegende Publikation zum Ackerwildkrautschutz untergliedert sich in zwei Teilbereiche. 
Eine allgemeine Einführung in die Thematik ist der eigentlichen Bibliographie vorangestellt. 
Die Einführung umfasst neben Kapiteln zur Begriffsdefinition von Ackerwildkräutern, zur Ge-
nese der Segetalflora in Mitteleuropa und Angaben zur Standortbindung auch Ausführungen 
über den wirtschaftsbedingten starken Rückgang zahlreicher Segetalarten in den letzten 
Jahrzehnten und die Bestrebungen und Maßnahmen zum Schutz der seltenen und gefährde-
ten Arten. Im bibliographischen Teil sind alle den Bearbeitern bekannten Arbeiten zur The-
matik Ackerwildkrautschutz aus Deutschland und den angrenzenden Ländern aufgeführt. Die 
vorliegende Bibliographie baut auf bereits publizierten Bibliographien aus den Jahren 1985 
(HILBIG & ILLIG), 1994 (HILBIG unter Mitarbeit von ILLIG) und 2002 (HILBIG) auf. Den Hauptteil 
nehmen dabei Arbeiten aus Deutschland ein. Darüber hinaus sind auch Literaturangaben 
von Arbeiten aus anderen europäischen Ländern aufgeführt. Insgesamt umfasst die Biblio-
graphie über 1.700 zitierte Publikationen, die sich mit Maßnahmen zur Erhaltung von Sege-
talbeständen und ihren Standorten, mit speziellen Arterhaltungsmaßnahmen, der Ausbrin-
gung von Arten, speziellen Schutz- und Extensivierungsprogrammen und ihren Erfolgen und 
Auswirkungen, auch auf die Tierwelt der Ackerstandorte, befassen. Die Literaturzitate sind 
alphabetisch sortiert. Zudem sind jedem Zitat das Land, in dem die Untersuchung durchge-
führt wurde (bei Untersuchungen in Deutschland das Bundesland), und bis zu sieben ergän-
zende Schlagworte zugeordnet. 

2 Summary 

Protection of arable plants. A bibliography 

The here presented paper on protection of arable plants consists of two parts. A general in-
troduction to the subject precedes the bibliographic part. The introduction not only outlines 
the definition, the genesis of arable plants in Central Europe and information about the habi-
tat preferences, but it also gives attention to the economically caused strong decrease of 
numerous arable plants in the last decades and to efforts and conservation measures to pro-
tect rare and endangered arable plant species. In the bibliographical part, all known publica-
tions are listed. This bibliography bases on previously published bibliographies of 1985 (HIL-

BIG & ILLIG), 1994 (HILBIG in collaboration with ILLIG) and 2002 (HILBIG). The major part holds 
German papers, but references from other European countries are also included. Altogether, 
the bibliography totals more than 1,700 cited works that deal with conservation measures for 
arable plants and their locations, with special measures for protection and re-establishing of 
species, with extensification programmes, their successes and their effect on wildlife. The 
references are sorted alphabetically. Every citation is completed by the country of the study’s 
region (or the federal state in Germany, respectively) and up to seven additional key words.  

 



 

3 Die Herausbildung der Ackerwildkrautflora, ihre jetzige Verarmung 
und die Bestrebungen zum Schutz der seltenen und gefährdeten 
Ackerwildkräuter 

von WERNER HILBIG, THOMAS VAN ELSEN, HUBERT ILLIG & STEFAN MEYER 

 

3.1 Was sind Ackerwildkräuter? 

„Unkraut, oder unnützes Kraut, giebt es eigentlich gar nicht“ 
(BECKER 1788) 

Der Begriff „Unkraut“ ist allgemein bekannt und bezeichnet Pflanzen, die dort auftreten, wo 
sie unerwünscht sind, ob sie nun durch ihr Vorkommen, oft in großen Mengen, einen unge-
pflegten Eindruck erzeugen, Kulturpflanzen bedrängen, deren Ernte erschweren, oder deren 
Ertrag in der Menge oder im Wert mindern. So werden unerwünschte Pflanzen in Wiesen 
und auf Forstflächen, vor allem in Schonungen, als Wiesenunkräuter (z.B. Herbst-Zeitlose - 
Colchicum autumnale, Sumpf-Schachtelhalm - Equisetum palustre) bzw. Forstunkräuter (z.B. 
Land-Reitgras - Calamagrostis epigejos) bezeichnet. Auch die auf ungepflegten Flächen in 
Ortslagen und Industriebereichen, an Wegrändern und auf Schuttablagerungen siedelnden 
„Ruderalpflanzen“ (von lat. rudera = Ruinen) gelten als Unkräuter (z.B. Gemeiner Beifuß - 
Artemisia vulgaris, Große Brennnessel - Urtica dioica), ebenso die Pflanzen, die auf den 
Kies- und Schotterstandorten der Bahnanlagen und Straßentrassen auftreten (z.B. Kom-
pass-Lattich - Lactuca serriola, Kanadische Goldrute - Solidago canadensis). Selbst mas-
senhaft auftretende Wasserpflanzen, wie die Kanadische Wasserpest (Elodea canadensis) 
sind Wasser-„Unkräuter“. 

Die auf Äckern ohne direktes Zutun des Menschen auftretenden unerwünschten Arten sind 
„Ackerunkräuter“. Es sind Pflanzen, die - nach der biologisch-ökologischen Definition von 
RADEMACHER (1948) - „gesellschaftsbildend mit den Nutzpflanzen zusammen auftreten, de-
ren Kultur für sie erträglich, förderlich oder sogar lebensnotwendig ist“. Nach der ökonomi-
schen Definition des gleichen Autoren sind sie Pflanzen, die „unerwünschterweise auf dem 
Kulturland wachsen und dort mehr Schaden als Nutzen verursachen“. Das sind z.B. solche 
konkurrenzstarken Arten wie Weißer Gänsefuß (Chenopodium album), Acker-Kratzdistel 
(Cirsium arvense), Kletten-Labkraut (Galium aparine), Acker-Stiefmütterchen (Viola arvensis) 
und die „Ungräser“ Acker-Fuchsschwanz (Alopecurus myosuroides), Gewöhnlicher Wind-
halm (Apera spica-venti), Flug-Hafer (Avena fatua), Hühnerhirse (Echinochloa crus-galli) und 
Gemeine Quecke (Elymus repens). Auf Ackerstandorte sind im Allgemeinen auch die kon-
kurrenzschwachen Arten angewiesen, die nach der biologisch-ökologischen Definition 
durchaus Ackerunkräuter darstellen, in ökonomischer Hinsicht jedoch keinen oder kaum 
Schaden verursachen. Das trifft vor allem für die seit jeher seltenen Arten auf Grenzertrags-
böden des Ackerbaus zu, die in unseren Breiten oftmals ihre pflanzengeographische Verbrei-
tungsgrenze besitzen, aber auch für Unkräuter, die in der Vergangenheit massenhaft auftre-
ten konnten und zur damaligen Zeit durchaus bekämpft werden mussten. Das prächtig blü-
hende Sommer-Adonisröschen (Adonis aestivalis) war das „Teufelsauge“ (Abb. 1), das 
Grannen-Ruchgras (Anthoxanthum puelii) der Sensen-Düwel. Die beiden Doldengewächse 
Strahlen-Breitsame (Orlaya grandiflora) und Breitblättrige Haftdolde (Turgenia latifolia) er-
wähnt BOGENHARD (1850) als Ackerunkräuter, „welche stellenweise als eine wahre Landpla-
ge, als eine Pest der Äcker auftreten, … dem Landmann bekannt und verhaßt“. Inzwischen 
sind sie aus unseren Breiten selbst den meisten Botanikern unbekannt. In Nordwest-
Deutschland war die Saat-Wucherblume (Glebionis segetum) im 19. Jahrhundert ein so läs-
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tiges Unkraut, dass streng auf ihre Bekämpfung geachtet wurde (Abb. 2). Sie wurde „Drei-
groteblume“ genannt, weil ihr Auftreten auf dem Acker mit drei Groten (Bremer Währung bis 
zur Reichsgründung, 1 Taler = 54 Groten) bestraft wurde, was dem Wert von drei Eiern ent-
spricht (PLENGE 1985). Durch die modernen Methoden der Bodenbearbeitung, Saatgutreini-
gung und Unkrautbekämpfung sind auch diese Arten inzwischen zu schützenswerten Sel-
tenheiten geworden. Viele von ihnen sind Archäophyten, die erst mit dem Ackerbau nach 
Mitteleuropa gelangt sind. 

   

Abb. 1: Sommer-Adonisröschen (Adonis aestivalis) in den Varietäten aestivalis (orange) und citrinus 
(gelb) (Foto: S. MEYER) 

Abb. 2: Saat-Wucherblume (Glebionis segetum) auf einer zweijährigen Brache am Nordrand des Thü-
ringer Waldes (Foto: S. MEYER) 

 

Für diese Arten wird in den letzten Jahrzehnten der negativ belastete Begriff „Ackerunkraut“ 
durch das Wort „Ackerwildkraut“ oder „Ackerwildpflanze“ ersetzt, wenn auch klar ist, dass bei 
einigen dieser Arten das Wort „Wildkraut“ nicht ganz zutreffend ist, da sie sich in Koevolution 
mit den Getreidearten eng an den Ackerbau angepasst und bestimmte Wildeigenschaften 
verloren haben (z.B. Kornrade - Agrostemma githago, Roggen-Trespe - Bromus secalinus, 
Flachs-Leimkraut - Silene linicola, vgl. HAMMER et al. 1982, KORNAŚ 1988, SCHOLZ 1991, 
KÜHN 1994) (Abb. 3). Inzwischen wird von anderen Autoren „ein maßgeblicher Einfluss einer 
Co-Evolution mit dem Getreide … verworfen“ (BOMBLE 2011). Sie stellen aber auf alle Fälle 
„obligate Unkräuter“ dar, die ohne den Ackerbau bzw. spezielle Kulturpflanzen nicht existie-
ren können. 

Eine in wissenschaftlichen Publikationen häufig verwendete wertfreie Bezeichnung für die 
auf Äckern ohne direktes Zutun des Menschen auftretenden Pflanzen ist der Begriff „Sege-
talpflanzen (von lat. segetalis = zur Saat gehörig; seges = die Saat). Wir verwenden in der 
vorliegenden Arbeit die Begriffe Ackerunkräuter, Ackerwildkräuter und Segetalpflanzen syn-
onym und bevorzugen für die hier berücksichtigten seltenen und in ihrer Existenz gefährde-
ten Arten die Bezeichnung Ackerwildkräuter. 
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Abb. 3: Kornrade (Agrostemma githago) (Foto: S. MEYER) 

 

3.2 Die Entwicklung der Ackerwildkrautflora 

„The relationship between weeds and crops are intimate and ancient, going back at least to 
the beginning of agriculture.” 

(HARLAN 1982) 

Unsere Kenntnisse über das Vorkommen von Segetalarten in z.T. weit zurückreichenden 
Zeiträumen und auch über die Möglichkeit, Wissen über pflanzensoziologische Strukturen 
auf frühen historischen Äckern zu erlangen, fußen ganz überwiegend auf den Ergebnissen 
einer noch relativ jungen Forschungsdisziplin, der Paläo-Ethnobotanik (syn. Archäobotanik). 
Sie entwickelte sich in kaum mehr als 150 Jahren von einer die archäologische Erkundung 
zunächst nur begleitenden Hilfswissenschaft zu einem heute eigenständigen Forschungs-
zweig, vernetzt mit siedlungsgeschichtlichen und siedlungsgeografischen, vegetations- und 
landschaftsgeschichtlichen Fragestellungen (JACOMET & KREUZ 1999). Gegenstand der Un-
tersuchungen sind in aller Regel die auf natürliche Weise in den Torfkörpern von Mooren und 
Muddesedimenten von Seen konservierten pflanzliche Überreste, darunter v. a. Diasporen 
(Samen und Früchte) und Pollen (Blütenstaub). Da im Zusammenhang mit Äckern aber ge-
rade die anthropogene Einflussnahme auf die Ausbildung der Flora und Vegetation von Be-
deutung ist, stellen besonders Funde von Ernte-, Ernährungs- und Saatgut aus Druschplät-
zen und ehemaligen Speichern Abfallgruben und Kloaken, Brunnen und Burggräben For-
schungsobjekte dar (siehe Abb. 4 experimentelle Paläo-Ethnobotanik). Erst seit dem Hoch-
mittelalter treten ikonografische und schriftsprachliche Quellen hinzu.  
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Abb. 4: Experimentelle Paläo-Ethnobotanik - Ernte von Winterroggen mit Beimengung von Kornrade 
(Agrostemma githago) und Roggen-Trespe (Bromus secalinus) aus dem Feldflorareservat 
Luckau-Freesdorf im Landkreis Dahme-Spreewald (Brandenburg), Juli 2012 (Foto: H. ILLIG) 

 

Neben zahlreichen Beiträgen zur Geschichte der Segetalflora und -vegetation auf zumeist 
regionaler, seltener auf Landesebene (z.B. KÜHN 1994 für Mähren; KORNAŚ 1988 für Polen; 
KNÖRZER 1971 für das Rheinland; HILBIG & LANGE 1981 für das Flach- und Hügelland der 
DDR; ILLIG 1998a für die Niederlausitz u.a.) geben die Arbeiten von LANGE (1976), WILLER-

DING (1986) und JACOMET & KREUZ (1999) zusammenfassende Antworten zu Fragen des 
Erstauftretens und der Ausbreitung von Segetalarten sowie der Herausbildung von Segetal-
gesellschaften in Mitteleuropa. 

Es gilt als gesichert, dass sich im Vorderen Orient etwa um 8.000 v.u.Z. der Übergang von 
sammelnden, jagenden sowie viehhaltenden Stämmen zu sesshaften, ackerbautreibenden 
und vorrätehaltenden vollzog. Mitteleuropa erreichte die „agrarische Revolution“ erst im 6. 
Jahrtausend v.u.Z. (Neolithikum), womit auch die Geschichte der segetalen Unkräuter hier 
ihren Anfang nimmt. In der seit Jahren anhaltenden wissenschaftlichen Auseinandersetzung 
zu Fragen der Entstehung von Arten und ihrem Indigenat waren und sind die Unkräuter im-
mer wieder Diskussionsgegenstand. Dazu liegen Beiträge u.a. von KREUZ (1990) für die äl-
teste Zeit (Bandkeramik) und aus aktueller Sicht von SCHOLZ (1991), SUKOPP & SCHOLZ 
(1997) sowie KOWARIK & SUKOPP (2000) vor. An die Seite der „Alteinheimischen“ (Apophy-
ten/ Idiochorophyten) werden die Anökophyten gestellt, für die KOWARIK & SUKOPP (2000) 
eine Differenzierung nach ihrem Entstehungszeitraum und nach dem Vorhandensein cultige-
ner Merkmale beispielhaft vornehmen. 

Grundsätzlich gilt, dass zwischen Kulturpflanzen und begleitenden Segetalunkräutern ein 
koevolutionärer Zusammenhang besteht, der in Mitteleuropa im Verlaufe von ca. 7.500 Jah-
ren stets auch die natürlichen Faktoren, Boden und Klima, einzubeziehen hat. Selektierende 
Wirkungen gingen ferner von der langfristigen Kulturpflanzennutzung, z.B. vom Wintergetrei-
deanbau, von der Kontinuität der Bodenbearbeitung, der Erntezeit und  Ernteweise (Sichel, 
Sense) sowie der anhaltenden standörtlichen Auszehrung infolge Düngermangels aus. Diese 
Langzeitwirkungen betrafen aber nicht nur den phäno- und vielfach auch genotypischen 
Wandel der Pflanzensippen selbst, sondern vor allem die Entwicklung relativ einheitlicher, 
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angepasster Segetalartenbestände zu typischen Segetalgesellschaften. Daher sind die aktu-
ellen soziologischen Strukturen in aller Regel Halmfrucht-Gesellschaften, wenn heute häufig 
auch nur noch in reliktären Zuständen (MEYER et al. Manuskript). Hackfrucht-Gesellschaften, 
z.B. in Gärten und Weinbergen, sind das Ergebnis von länger andauernden Spezialkulturen, 
meist jüngerer Zeit. 

Die vollständige Rekonstruktion historischer Segetalbestände ist allein über archäologische 
Funde und paläo-ethnobotanische Befunde nicht möglich, denn das geborgene Material an 
Pollen und Samen sowie an Früchten und anderen pflanzlichen Großresten ist unvollständig, 
insbesondere das von kleinwüchsigen, eher bodendeckenden Arten, und die pollenmorpho-
logische Differenzierung einiger wesentlicher Pflanzengruppen, z.B. der Süßgräser, ist so gut 
wie unmöglich. ILLIG (in ARLT et al. 1991) hat (nach WILLERDING 1981) den historischen Ent-
wicklungsprozess der Ackerunkrautvegetation zusammenfassend dargestellt: „Bei der Wahl 
der frühen Siedlungsplätze, die die Ackerbauwürdigkeit einzuschließen hatte, wurden zu-
nächst mäßig frische bis frische Böden bevorzugt. Hinsichtlich der Bodenreaktion lag der 
Schwerpunkt bei schwach sauren bis schwach basischen Standorten. Ihre Ableitung aus 
natürlichen Waldstandorten erlaubt ferner die Aussage, dass es sich dabei um stickstoffrei-
chere Böden gehandelt hat.“ Die Felder im Neolithikum (um 5.000 - 1.800 v.u.Z.) haben wir 
uns als kleinflächige, lückige Bestände von Weizenarten und Gerste vorzustellen, in denen 
die Kulturpflanzen dem Druck der konkurrenzkräftigen Unkräuter, darunter jeweils hohe An-
teile von überwinternden, aber auch von z.T. frühjahrskeimenden Chenopodietea-Arten 
und Resten der ursprünglichen Waldflora, nur mühsam standhielten. HÜPPE (1987b) schließt 
aus seinen Untersuchungen für die Zeit des Neolithikums bis in die Bronzezeit auf eine län-
gere Brache als Bestellzeit, d.h. die ackerbauliche Nutzung von Flächen war nur auf wenige 
Jahre beschränkt, danach folgte eine mehrjährige Bracheweide. Solche Brachfluren erhielten 
dadurch den Charakter grünlandähnlicher Unkrautdecken mit hohen Anteilen mehrjähriger 
Arten. Die Segetalvegetation war demnach gänzlich anders zusammengesetzt als die seit 
dem 19. Jahrhundert beschriebenen Bestände. Sie stand zu diesem Zeitpunkt noch am An-
fang eines langen Entwicklungsweges, der vor allem Selektionsvorgänge hinsichtlich der 
Entwicklungsrhythmik und auch der Verbreitungsstrategien einzelner Sippen in Gang setzte. 

Zu den häufigen und in Mitteleuropa weit verbreiteten Unkrautarten auf den bandkerami-
schen Äckern gehörten z.B. Roggen-Trespe (Bromus secalinus), Rainkohl (Lapsana com-
munis), Floh-Knöterich (Polygonum persicaria), Gemeiner Windenknöterich (Fallopia convol-
vulus) und Weißer Gänsefuß (Chenopodium album). Anhand solcher Unkrautdiasporen ver-
suchte KNÖRZER (1971) für diese Zeit eine Roggentrespen-Rainkohl-Gesellschaft (Bromo-
Lapsanietum praehistor icum) als charakteristische Assoziation zu rekonstruieren. 

Spätestens in der Übergangsphase von der späten Jungsteinzeit zur Bronzezeit (um 1.700 
v.u.Z.) verstärkte sich der Anbau von Sommergetreiden, in den als neue Kulturpflanze nun 
auch der Saat-Hafer zunehmend einbezogen wurde. Die Ursachen liegen wohl vor allem in 
der Erschließung neuer Ackerstandorte auf den Kalkböden bzw. auf den ärmeren Böden der 
Pleistozänlandschaften sowie in der verbesserten Bodenbearbeitung. Die bisher vorliegen-
den Befunde sprechen dafür, dass sich schrittweise Segetalgesellschaften herausbildeten, 
die den heutigen Haftdolden-Gesellschaften (Caucal idion) bzw. Ackerfrauenmantel-
Gesellschaften (Aphanion) nahe standen. Interessant ist, dass die Nachweise von speziali-
sierten Arten der Leinfelder (z.B. Lein-Seide - Cuscuta epilinum und Gezähnter Leindotter – 
Camelina alyssum) trotz des damals schon 3.000 Jahre währenden Leinanbaus erst für die 
vorrömische Eisenzeit gelangen. 
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In weiten Gebieten hatte bis in die Römische Kaiserzeit und Völkerwanderungszeit (um 0 – 
500 u.Z.) noch immer die Viehwirtschaft vorrangige Bedeutung. Gerste dominierte als Som-
mer-, Spelzweizen als Wintergetreide, doch erlangte der Roggen nach erstmaligem Auftreten 
in der Eisenzeit als Wintergetreide auch einen gewissen lokalen Anteil. In diese Zeit fällt der 
Rückgang der Chenopodietea-Arten in den Getreidekulturen. Für die unmittelbar unter 
dem Kultureinfluss Roms stehenden Gebiete Mitteleuropas ist ferner festzuhalten, dass ne-
ben den eigentlichen Ackerfluren nun auch Gärten entstanden und Wein angebaut wurde. 

Zu grundlegenden Veränderungen in der landwirtschaftlichen Produktion kam es um die Mit-
te des 1. Jahrtausends u.Z. Der Ackerbau erreichte Vorrang gegenüber der Viehhaltung. 
Eisenbeschlagene Pflugschare hatten eine intensivere Bodenbearbeitung zur Folge. Dies 
lässt in Verbindung mit ständiger Bevölkerungszunahme den Schluss zu, dass vom frühen 
Mittelalter an auch ärmere, trockenere und sandige Ackerstandorte in Nutzung kamen und 
damit erstmals Lämmersalat-Fluren (Arnoseridion) entstanden. Roggen wurde allerdings 
auch auf den reicheren Böden der Lössgebiete gebaut. Ein großer Teil der Brachflächen ist 
offenbar weidewirtschaftlich genutzt worden, so auch die Winterung, die teilweise vor dem 
Schossen im Frühjahr beweidet wurde. 

Um 800 erfuhr der Gartenbau eine spürbare Förderung durch die von Karl dem Großen für 
alle königlichen Höfe im Fränkischen Reich erlassene Landgüterverordnung („Capitulare de 
villis vel curtis imperii“) und im Zuge der voranschreitenden Christianisierung durch das Wir-
ken der Klöster. Da Gemüse-, Gewürz- und Heilpflanzen überwiegend als Gartenkulturen 
angebaut wurden, kam es hier nach und nach zur Ausprägung eigenständiger Unkrautge-
sellschaften. Ähnliches gilt für den Weinbau, der an thermisch begünstigten Plätzen an den 
Hängen der größeren Flusstäler und in den Moränenlandschaften bis weit in den Norden 
Europas getragen wurde. Mit ihm gelangten einige wärmeliebende Unkrautarten mediterra-
ner Verbreitung (Weinbergs-Traubenhyazinthe - Muscari racemosum, Gemüse-Lauch - Alli-
um oleraceum, Runder Lauch - Allium rotundum (Abb. 5), Wilde Tulpe - Tulipa sylvestris 
(Abb. 6), Acker-Ringelblume - Calendula arvensis) in die neuen Anbaugebiete und bildeten 
in den wärmebegünstigten Gebieten eine eigene, den Weinbaubedingungen entsprechende 
Gesellschaft, für die der Weinbergs-Lauch (Allium vineale) charakteristisch ist. 

Anhand ökologischer Zeigerwerte der Unkrautarten haben WILLERDING (1986) und LANGE 

(1976) versucht, die Herausbildung geregelter Flurnutzungssysteme nachzuweisen, in denen 
die Winterung (Saatweizen, Roggen) überwog. Diese Entwicklung verstärkte sich bis in das 
hohe Mittelalter, die Zeit der Durchsetzung der Dreifelderwirtschaft und der Herausbildung 
der Wiesenwirtschaft im westelbischen Raum, während diese Entwicklung im Gebiet zwi-
schen Elbe und Oder erst nach 1.200 u.Z. erreicht wurde. Die ursprüngliche Bodenbearbei-
tung mit dem Haken hatte zur Folge, dass in den so gezogenen Furchen neben den Kultur-
pflanzen vorwiegend annuelle Unkräuter aufwuchsen, während sich in den Zwischenräumen 
noch ein hoher Anteil mehrjähriger Arten behaupten konnte. Weitgehend homogene Un-
krautbestände der Äcker konnten sich daher erst seit der überwiegenden Verwendung des 
Beetpfluges durch die dabei geschaffene einheitliche Saatfläche herausbilden.  
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Abb. 5: Fruchtender Runder Lauch (Allium rotundum) auf einem Schutzacker in Nordbayern 
(Foto: S. MEYER) 

Abb. 6: Alternativ bewirtschafteter Weinberg im Landkreis Kitzingen (Bayern) mit reichem Vorkommen 
der Wilden Tulpe (Tulipa sylvestris) (Foto: B. BLÜMLEIN) 

 

Die mit dem hochmittelalterlichen Landesausbau verbundene Inanspruchnahme ertrags-
schwacher, armer, saurer Sandböden hatte in den Pleistozängebieten die Entfaltung charak-
teristischer Lämmersalat-Fluren (Arnoseridion) zur Folge. In Sommerkultur trat nun als 
neue Kulturpflanze der Buchweizen in Erscheinung. Die strenge Dreifelderwirtschaft in der 
Abfolge von Winterung, Sommerung und Brache, auf den nährstoffreicheren Standorten 
auch die Zweifelderwirtschaft ohne Brache, entsprach den Besitzverhältnissen, den agrar-
technischen Voraussetzungen, der geringen Verfügung über Stalldung und auch den Bedin-
gungen der Kulturpflanzen selbst. Dies trug seit dem Hochmittelalter bis in die frühe Neuzeit 
zu einer deutlichen Zunahme der annuellen Unkräuter auf Äckern bei, die je nach ihren kei-
mungsphysiologischen Voraussetzungen und den Standortbedingungen als vorwiegend 
überwinternde Herbstkeimer, z.B. Kornrade (Agrostemma githago), Lämmersalat (Arnoseris 
minima), Roggen-Trespe (Bromus secalinus) und Kornblume (Centaurea cyanus), in der 
Winterung oder als Frühjahrskeimer, z.B. Flug-Hafer (Avena fatua), Saat-Wucherblume 
(Glebionis segetum), Taumel-Lolch (Lolium temulentum) und Acker-Senf (Sinapis arvensis), 
in der Sommerung aspektbildend auftraten. Für viele Arten, z.B. Spießblättriges Tännelkraut 
(Kickxia elatine), Acker-Lichtnelke (Silene noctiflora), Sichel-Wolfsmilch (Euphorbia falcata) 
(Abb. 7) und Acker-Schwarzkümmel (Nigella arvensis) (Abb. 8), brachten aber erst die 
herbstliche Stoppelflur oder das Brachejahr ausreichend Zeit zur Erneuerung des Samenvor-
rates im Boden. 
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Abb. 7: Nachweise der Sichel-Wolfsmilch (Euphorbia falcata) sind aktuell in Deutschland nur noch 
aus dem Werntal (Bayern) und dem Thüringer Becken bekannt (Foto: S. MEYER) 

Abb. 8: Vorkommen des Acker-Schwarzkümmels (Nigella arvensis) auf Äckern gibt es aktuell nur 
noch in Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen (Foto: S. MEYER) 

 

Seit der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts wurde mit dem sich durchsetzenden Gebrauch 
des Bodenwendepfluges, der Beschränkung der strengen Form der Dreifelderwirtschaft auf 
die nährstoffärmeren Äcker und des Ersatzes der Brache auf den besseren Böden durch 
Futterleguminosen und Hackfrüchte (verbesserte Dreifelderwirtschaft) der Feldbau spürbar 
intensiviert. Neue Flurregelungen als Folge von Gemeindeseparationen im 19. Jahrhundert 
sowie die einsetzende mineralische Düngung leiteten schließlich einen ersten messbaren 
Rückgang der Saatunkräuter, insbesondere der düngungsempfindlichen Sandbodenunkräu-
ter, der konkurrenzschwächeren Kalkbodenarten und der Zwiebelgeophyten wie Acker-
Goldstern (Gagea villosa), Wiesen-Goldstern (G. pratensis), Dolden-Milchstern (Ornithoga-
lum umbellatum), Weinbergs-Lauch (Allium vineale) ein. Inzwischen zählt der Feldbau auf 
kleinflächigen Schlägen bereits zur Agrargeschichte und wurde weitgehend durch Groß-
schläge abgelöst.  

Die von der modernen pflanzensoziologischen Forschung beschriebenen relativ einheitlichen 
Segetalgesellschaften sind vor allem das Ergebnis einer langen Entwicklungszeit seit der 
Einführung einer weitreichenden an- und ausgleichend wirkenden Agrartechnik in Verbin-
dung mit Flurnutzungssystemen. 
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3.3 Die Standortbindung der Ackerwildkrautflora  

„Der klein Sawramffer wachßt auff den ungebawten sandichten äckeren“ 
(BOCK 1560) 

Auch die typischen Ackerwildkräuter besitzen mit unterschiedlichen Amplituden Bindungen 
an bestimmte Ackerstandorte. Sie reichen von einem mehr oder weniger indifferenten Ver-
halten, das ihr Vorkommen auf nahezu allen Ackerstandorten, z.T. auch auf Standorten au-
ßerhalb des Ackers ermöglicht (z.B. Gemeine Quecke - Elymus repens, Kletten-Labkraut - 
Galium aparine) bis zur Beschränkung auf ganz spezielle extreme Grenzertragsstandorte. 
Auf alle Fälle müssen Ackerwildkräuter die häufige Bodenbearbeitung und die Konkurrenz 
der Kulturpflanzen ertragen. Fehlende Bodenbearbeitung, z.B. durch Brachfallen des Ackers, 
führt nach wenigen Jahren zum starken Aufkommen mehrjähriger Arten und wirkt sich nega-
tiv auf die annuellen (einjährigen) Ackerwildkräuter aus, vor allem aber auf die konkurrenz-
schwachen seltenen und bestandsgefährdeten Arten (HILBIG 1996b). 

Die Klimafaktoren, vor allem die Temperatur- und Niederschlagsverhältnisse und ihre jahres-
zeitliche Abfolge, bestimmen die Gesamtverbreitung einer Pflanzenart. So zeigt die tropisch-
subtropische Unkrautflora mit ihren zahlreichen weltweit als gefährliche Unkräuter eingestuf-
ten Arten (HOLM et al. 1979) eine nur sehr geringe Übereinstimmung mit unserer mitteleuro-
päischen Segetalflora. In unseren Breiten erreichen viele Ackerwildpflanzen mit Verbrei-
tungsschwerpunkt im mediterranen und vorderasiatischen Raum die Nord- oder Nordwest-
grenze ihrer Verbreitung (z.B. Flammen-Adonisröschen – Adonis flammea und Rundblättri-
ges Hasenohr – Bupleurum rotundifolium). Sie sind auf wärmere trockenere Ackerstandorte 
beschränkt und waren durch die Randvorkommen ihrer Gesamtverbreitung schon immer 
recht selten (SCHUBERT & HILBIG 1969). Diese Arten sind inzwischen besonders gefährdet, 
zumal ihre ertragsarmen und ungünstig zu bearbeitenden Ackerstandorte eine ergiebige 
Fortführung des Ackerbaus nicht mehr gestatten und auf ihnen die Ackernutzung oftmals 
aufgegeben wurde (RITSCHEL-KANDEL 1988, MEYER et al. 2008). Gleiches gilt für Arten mit 
Verbreitungsschwerpunkt im westeuropäischen ozeanisch-subozeanisch geprägten Gebiet 
(z.B. Saat-Wucherblume - Glebionis segetum, Saat-Hohlzahn - Galeopsis segetum), die in 
den stärker kontinental geprägten Gebieten fehlen. Bei noch in Ausbreitung befindlichen Ne-
ophyten (z.B. Beifuß-Ambrosie - Ambrosia artemisiifolia, Samtpappel – Abutilon theophrasti), 
die für die Thematik des Ackerwildkrautschutzes ohne Bedeutung sind, begrenzen ihre kli-
matischen Ansprüche das potentielle Besiedlungsgebiet. 

Schon vor Jahrhunderten war die Standortbindung bestimmter Arten bekannt. 1588 wurde in 
der „Sylva Hercynia“, der weltweit ersten Flora, die überhaupt veröffentlicht wurde (THAL 

1588), Acker-Spörgel (Spergula arvensis) von „vornehmlich dürrem und sandigem Erdreich“ 
und Rundblättriges Hasenohr (Bupleurum rotundifolium) von Kalkböden angegeben. Auch 
die Kräuterbücher des 16. Jahrhunderts enthalten Standortangaben für einige Ackerwildkräu-
ter (z.B. BOCK 1560). Im 19. Jahrhundert nutzte man die Ackerwildkräuter bereits als stand-
ortzeigende Pflanzen (CROME 1812, TROMMER 1853). Auch die zahlreichen Regionalfloren 
liefern gute Angaben zu den Böden, auf denen die Arten angetroffen wurden (z.B. WREDOW 

1812, WALLROTH 1815, BOGENHARD 1850). Im 20. Jahrhundert folgten spezielle Studien zur 
Bindung der Segetalarten an bestimmte pH-Stufen, Nährstoff- (im wesentlichen Stickstoff-) 
gehalte, an Humus-, Ton- und Wassergehalt des Ackerbodens und zur Standortkennzeich-
nung durch Artengruppen gleicher und ähnlicher Standortanforderungen (ELLENBERG 1950, 
HILBIG et al. 1962, MAHN 1967, KAUSSMANN & KUDOKE 1973, HILBIG & VOIGTLÄNDER 1984). 
Die Ackerwildpflanzen treten in standortgebundenen Pflanzengesellschaften auf, die durch 
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charakteristische, im Wesentlichen edaphisch bedingte Arten und Artengruppen gekenn-
zeichnet werden (HILBIG 1973). 

 

3.4 Die Veränderung und Verarmung der Ackerwildkrautflora  

„Volkomen onschadelijke soorten uit de akkerflora zijn verdwenen“ 
(ZONDERWIJK 1973) 

Die Veränderungen in der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung vom Mittelalter bis in die 
Neuzeit waren nicht so gravierend, dass es im Laufe von einigen Jahrhunderten zu starken 
Veränderungen in der Ackerwildkrautflora gekommen wäre. Anhand von paläobotanischen 
Untersuchungen, Kräuterbüchern und Floren kann man annehmen, dass das Artenspektrum 
bis in die jüngere Vergangenheit keine grundlegenden Veränderungen erfahren hat, auch 
wenn vor allem ab dem 19. Jahrhundert einige Neophyten hinzukamen (HILBIG & LANGE 
1981). Die Dreifelderwirtschaft mit ihrem Wechsel Wintergetreide – Sommergetreide – Bra-
che war bis zum 18. Jahrhundert die herrschende Wirtschaftsform. Auch bei der verbesser-
ten Dreifelderwirtschaft (Futter- oder Hackfruchtkultur anstelle der Brache), dem dominieren-
den landwirtschaftlichen Bodennutzungssystem des 19. Jahrhunderts, gebietsweise weit in 
das 20. Jahrhundert hineinreichend, waren günstige Bedingungen für eine artenreiche 
Ackerwildkrautflora anzutreffen. Die vielzitierte Feststellung von BUCHLI (1936) „Bei keinem 
anderen Bodennutzungssystem finden wir diese Üppigkeit der Entwicklung und diesen Ar-
tenreichtum der Ackerunkrautflora … wie bei der verbesserten Dreifelderwirtschaft“ bringt 
das zum Ausdruck. 

Bei einzelnen Arten kam es bereits Ende des 19. Jahrhunderts zum merklichen Rückgang. 
Das betraf die speirochoren (= ungewollt mit dem Saatgut verbreiteten) Arten und Arten mit 
großen Diasporen, die durch die bessere Saatgutreinigung zurückgedrängt wurden (z.B. 
Adonisröschen-Arten - Adonis spec., Kornrade - Agrostemma githago). Einige Arten, die 
noch Mitte des 19. Jahrhunderts als „häufig, allgemein verbreitet“ bezeichnet worden waren, 
wurden bald zu Seltenheiten. In Gebieten intensiven Ackerbaus mit hohen Bodenwertzahlen 
und landwirtschaftlichen Großbetrieben gab es schon in den ersten Jahrzehnten des 20. 
Jahrhunderts Ackerflächen mit einer artenarmen Segetalflora aus mehr oder weniger stand-
ortindifferenten Arten und solchen, die ihren Verbreitungsschwerpunkt auf nährstoffreichen 
Ackerstandorten besitzen (HANF 1937). Dabei ist zu beachten, dass die ertragsstarken Äcker 
mit ihren „mittleren“, für die Kulturpflanzen sehr günstigen Standortseigenschaften sich weni-
ger durch eigene Ackerwildpflanzen auszeichnen als die extremen, in denen die indifferenten 
Arten ebenfalls auftreten (ELLENBERG 1950). In den wirtschaftlich schwierigen Kriegs- und 
Nachkriegsjahren, in denen sich auch die ackerbaulichen Grenzstandorte noch unter dem 
Pflug befanden, waren dort die ausgesprochenen Kalk- und Säurezeiger noch reichlich ver-
treten. In den thüringischen Muschelkalkgebieten konnte man auf manchen Äckern noch in 
den 1950er Jahren eine wahre Blütenpracht von Ackerwildpflanzen erleben (HILBIG 2007a). 

Seit den 1960er und 1970er Jahren setzte jedoch eine starke Veränderung und Verarmung 
der Ackerwildkrautflora ein, die sowohl die Artenzahl als auch das mengenmäßige Verhältnis 
der Arten zueinander betraf. Zahlreiche floristische und vegetationskundliche Arbeiten (Wie-
derholungskartierungen der Ackerwildkrautflora und der Segetalvegetation) machten auf 
diese Veränderungen aufmerksam (Überblick in ALBRECHT 1995a). Sie zeigten vor allem den 
massiven Rückgang, z.T. das völlige Verschwinden der Ackerwildkräuter der flachgründigen 
Kalkscherbenäcker, der armen sauren Sandböden und der krumenfeuchten und nassen 
Sonderstandorte auf Äckern und ihrer Pflanzengesellschaften (KOHLBRECHER et al. 2012, 

19 



 

MEYER et al. 2013). In Vorpommern tritt die Segetalgesellschaft der Lämmersalatflur (Tees-
dal io-Arnoseridetum) inzwischen „auf weniger als 1 % der Ackerflächen auf, auf denen 
ein Vorkommen aufgrund von Substrat und klimatischen Verhältnissen denkbar wäre“ (LIT-

TERSKI et al. 2005). Die dortigen Untersuchungen zeigten auch die vielfache Zunahme von 
sehr artenarmen Segetalbeständen aus mehr oder weniger indifferenten, konkurrenzstarken 
und wenig herbizidempfindlichen Sippen der Unkrautvegetation. In den Roten Listen der ge-
fährdeten, verschollenen und ausgestorbenen Pflanzenarten erschienen zahlreiche Vertreter 
der Ackerwildkrautflora, oft in den Gruppen mit den höchsten Gefährdungsgraden (KORNECK 

et al. 1996, FRANK et al. 2004, RISTOW et al. 2006, KORSCH & WESTHUS 2011).  

Im Wesentlichen waren folgende Wirtschaftsmaßnahmen für den starken Rückgang verant-
wortlich: 

Auflassen ertragsschwacher, nur extensiv zu bewirtschaftender Ackerflächen 

Diese oft abgelegenen, vielfach hängigen und kleinen Schläge sind für eine intensive Acker-
nutzung mit zunehmend größer dimensionierten Maschinen nicht geeignet. Sie wurden aus 
der Nutzung genommen, mit mehrjährigen Futterkulturen eingesät oder in andere Biotopty-
pen transformiert (RITSCHEL-KANDEL 1988) (Abb. 9). Das führte zum Verschwinden vieler 
artenreicher Bestände der charakteristischen Segetalgesellschaft der Haftdolden-
Adonisröschen-Assoziation (Caucalido-Scandicetum) (HILBIG 2007a, MEYER et al. 2013). 
In den armen diluvialen Sandgebieten Norddeutschlands wurden Ackerflächen mit Vorkom-
men der Lämmersalat-Assoziation (Teesdal io-Arnoseridetum) mit Kiefern aufgeforstet 
oder durch Düngung und Kalkung so verändert, dass an die Stelle der genannten Segetal-
gesellschaft mit ihren charakteristischen, inzwischen schutzbedürftigen Säurezeigern wie 
Lämmersalat (Arnoseris minima), Saat-Wucherblume (Glebionis segetum), Kahles Ferkel-
kraut (Hypochaeris glabra), Kleiner Vogelfuß (Ornithopus perpusillus) und Bauernsenf 
(Teesdalia nudicaulis) artenarme Windhalmbestände traten (TÜXEN 1962, JAGE 1972, MEISEL 

& VON HÜBSCHMANN 1976, KLÄGE 1999, MEYER et al. 2013). 

 

Saatgutreinigung 

Die Saatunkräuter, deren Diasporen sich über Jahrtausende denen der Kulturpflanzen ange-
glichen hatten und dadurch mit dem Getreide geerntet und mit dem Saatgut wieder auf den 
Acker gebracht worden waren, hatten sich mit den Kulturpflanzen auch dem Anbaurhythmus 
angepasst. Ein prägnantes Beispiel dafür bietet die Kornrade (Agrostemma githago) (HAM-

MER et al. 1982) (Abb. 10), weitere Beispiele sind Roggen-Trespe (Bromus secalinus), Saat-
Kuhnelke (Vaccaria hispanica) (Abb. 11), Flachs-Leimkraut (Silene linicola) sowie die Gat-
tungen Mohn (Papaver) (RAUBER 1977) und Leindotter (Camelina). Früher durchaus häufig, 
sind sie durch die Saatgutreinigung, wie auch Kornblume (Centaurea cyanus) und weitere 
Arten mit größeren, leicht zu entfernenden Diasporen, fast völlig verschwunden bzw. ge-
bietsweise sehr stark zurückgedrängt worden. 
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Abb. 9: In Grünland transformierte Ackerfläche auf Muschelkalk am Südrand des Thüringer Waldes 
(Foto: S. MEYER) 

     

Abb. 10: Diasporen der Kornrade (Agrostemma githago) (Foto: S. MEYER) 

Abb. 11: Blüte der Saat-Kuhnelke (Vaccaria hispanica) (Foto: S. MEYER) 

21 



 

Veränderung bei der Bodenbearbeitung 

Durch bessere und tiefere Bodenbearbeitung sind die Zwiebelgeophyten der Gattungen Alli-
um, Gagea, Muscari und Ornithogalum, die nicht nur als Weinbergsunkräuter auftraten, von 
den Äckern fast völlig verschwunden. 

 

Bodenverbessernde Maßnahmen (Düngung, Kalkung, Melioration und Beregnung) 

Diese zur Förderung der Kulturpflanzen durchgeführten Maßnahmen führten zum Ver-
schwinden der Ackerwildkräuter mit Verbreitungsschwerpunkt auf ackerbaulichen Grenzer-
tragsstandorten des basischen wie des sauren Bereiches und der nassen Sonderstandorte. 
Die konkurrenzschwachen Arten verschwanden aus dem Feldinneren und fanden nur noch 
am Feldrand mit den für sie günstigeren Lichtverhältnissen und der nicht so starken Dünger-
versorgung und Bodenbearbeitung Existenzmöglichkeiten. Durch Meliorationsmaßnahmen 
sind zahlreiche Krumenfeuchtezeiger wie Mauer-Gipskraut (Gypsophila muralis), Niederlie-
gendes Johanniskraut (Hypericum humifusum), Kleines Mäuseschwänzchen (Myosurus mi-
nimus) gefährdet. Vor allem die auch früher bereits sehr seltenen Arten wie Acker-Kleinling 
(Centunculus minimus), Gelbweiße Strohblume (Helichrysum luteoalbum), Kugelfrüchtige 
Binse (Juncus sphaerocarpus) (Abb. 12), Kopf-Binse (Juncus capitatus) (Abb. 13), Zwerg-
Lein (Radiola linoides) und Saat-Schuppenmiere (Spergularia segetalis) sind heutzutage fast 
von den Äckern verschwunden. 

   

Abb. 12: Kugelfrüchtige Binse (Juncus sphaerocarpus) (Foto: S. MEYER) 

Abb. 13: Kopf-Binse (Juncus capitatus) (Foto: S. MEYER) 
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Chemische Unkrautbekämpfung 

Die derzeitige fast flächendeckende Anwendung von Herbiziden kann ebenfalls als eine we-
sentliche Rückgangsursache für die meisten heute in ihrem Bestand bedrohten Ackerwild-
kräuter gelten. Mit dem Aufkommen sogenannter Wuchsstoffmittel, die in ihrer Wirkung Phy-
tohormone nachahmen und einen Wachstumsschub bei Zweikeimblättrigen (Dikotylen) be-
wirken, hatten Landwirte ein effizientes Hilfsmittel zur Hand, in Getreidebeständen uner-
wünschte Unkräuter effizient zu bekämpfen. Parallel wurden Gräserherbizide entwickelt, die 
in Hackfrüchten effektiv Getreide-Fruchtfolgereste aus der Vorkultur und „Ungräser“ beseiti-
gen und so den Aufwand mechanischer Bestandespflege deutlich reduzieren. In Bezug auf 
die vielfach dokumentierte Verarmung der Ackerwildkraut-Vegetation bewirkt der Einsatz 
laufend perfektionierter Herbizide eine starke Selektion, indem einige Arten Resistenzen 
ausbilden und zu „Problemunkräutern“ werden, z.B. Amarant-Arten (Amaranthus spec.), Fin-
gerhirse-Arten (Digitaria spec.), Gemeiner Windhalm (Apera spica-venti) (MASSA & GER-

HARDS 2011) und Acker-Fuchsschwanz (Alopecurus myosuroides) (MENNE et al. 2008). An-
dere Arten mit sehr kurzem Vegetationszyklus nutzen kurze „herbizidfreie“ Phasen im Anbau 
der Kulturen (z.B. Hirtentäschel - Capsella bursa-pastoris, Acker-Hellerkraut - Thlaspi arven-
se, Purpur-Taubnessel - Lamium purpureum und Persischer Ehrenpreis - Veronica persica). 
Sogenannte Vorauflaufmittel, die als Bodenherbizide angewendet werden, kamen in den 
letzten Jahrzehnten hinzu. Im pfluglosen Ackerbau ist heute die Anwendung sogenannter 
Totalherbizide („Round Up“) üblich, mit denen vor der Bestellung der nach der letzten Ernte 
entwickelte Aufwuchs „totgespritzt“ wird. Mittlerweile hat die auf vielen Flächen seit Jahr-
zehnten kontinuierliche Anwendung von Herbiziden zu einem drastischen Rückgang in der 
Samenbank vieler Ackerböden geführt (OTTE 1992, SCHMIDT et al. 1995).  

 
Veränderung der Anbauverhältnisse (Fruchtfolge, Anbau- und Erntetermine) und der Saat- 
und Erntetechnik sowie Vergrößerung und Vereinheitlichung der Ackerschläge 

Die Fruchtfolge ist zunehmend eingeschränkt und durch zunehmende Monotonisierung ge-
kennzeichnet. In ertragreichen Gebieten dominiert der Anbau von Winterweizen, gebietswei-
se auch von Raps sowie sogenanntem „Energiemais“. Dieser wird heutzutage zunehmend 
auch auf ackerbaulichen Grenzertragsstandorten angebaut. Durch die heute weit verbreitete 
pfluglose Bodenbearbeitung ist vor allem in Wintergetreidebeständen die Taube Trespe 
(Bromus sterilis) und zunehmend auch weitere, zuvor sogar als gefährdet geltende Bromus-
Arten (Roggen-Trespe - B. secalinus (Abb. 14), Verwechselte Trespe - B. commutatus) in 
starker Ausbreitung begriffen (MORAY et al. 2003). Schon vor Jahrzehnten hat die Einführung 
des Mähdreschers dazu geführt, dass Getreide erst zum Stadium der „Totreife“ gedroschen 
wird und Druschabfälle beim Dreschen auf dem Acker verbleiben.  

Gleich nach der Getreideernte erfolgt heute in der Regel ein Schälen der Stoppel. Der  Stop-
pelumbruch oder tiefes Grubbern dient dazu, die Kapillarität des Bodens zu brechen und die 
Verdunstung zu senken; weiter werden Ausfallgetreide und Unkrautsamen zum Keimen an-
geregt und bei dem nächsten Bearbeitungsgang beseitigt. So kommt es zu einem Rückgang 
der niedrigwüchsigen Stoppelunkräuter, die spät blühen oder auf der Stoppel nochmals zu 
einer Nachblüte kommen können, z.B. von Tännelkraut-Arten (Kickxia), Acker-Löwenmaul 
(Misopates orontium) (Abb. 15), Einjährigem Ziest (Stachys annua) (Abb. 16) und Sichel-
Wolfsmilch (E. falcata). Diese Arten kommen dann kaum noch zur Samenentwicklung.  
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Abb. 14: Massenbestand der Roggen-Trespe (Bromus secalinus subsp. infestus und secalinus) in 
einem Wintergerstefeld im Landkreis Mansfeld-Südharz (Sachsen-Anhalt) (Foto: S. MEYER) 

       

Abb. 15: Acker-Löwenmaul (Misopates orontium) (Foto: S. MEYER) 

Abb. 16: Einjähriger Ziest (Stachys annua) (Foto: S. MEYER) 
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Verschwinden von alten Spezialkulturen 

… wie Lein, Serradella, wodurch auch die äußerst spezialisierten Leinunkräuter wie Gezähn-
ter Leindotter (Camelina alyssum), Flachs-Seide (Cuscuta epilinum), Lein-Lolch (Lolium re-
motum), Taumel-Lolch (Lolium temulentum) (Abb. 17) und Flachs-Leimkraut (Silene linicola) 
völlig verschwunden sind. 

Auf der anderen Seite führen jedoch solche landwirtschaftlichen Maßnahmen wie Vereinfa-
chung der Fruchtfolge, hoher Maisanteil, starke Stickstoffdüngung, Mähdrusch und Herbizid-
anwendung gerade zur starken Zunahme solcher Segetalarten, die im Ackerbau zu „Proble-
munkräutern“ geworden sind, wie z.B. die im Kapitel 1.1 genannten konkurrenzstarken Arten. 

 

Abb. 17: Lein-Lolch (Lolium temulentun) (Foto: A. JAGEL) 
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3.5 Die Bestrebungen zum Schutz der Ackerwildkrautflora 

„… könnte man nun auch ein Getreidefeld mit den ehemals angebauten 
Getreidearten und dem ehemaligen Unkrautbewuchs museumshaft erhalten…“ 

(WALDIS-MEYER 1978) 
 

3.5.1 Naturschutz und Ackerwildkräuter 

Der starke Rückgang der Vorkommen zahlreicher Ackerwildkrautarten und der ursprünglich 
meist artenreichen Pflanzengesellschaften auf Ackerstandorten, vor allem auf Kalkscherben-
böden und armen sauren Sandböden, führte zu Überlegungen zum Schutz dieser Arten und 
ihrer Bestände. Dabei war zu bedenken, dass gerade auf den Äckern als besonders intensiv 
genutzten Kulturflächen die Erhaltung von gefährdeten, oft unscheinbaren annuellen Un-
krautarten ohne Mitwirkung der Landwirte nicht möglich ist, zumal sich Bearbeitung und Be-
kämpfung im Wesentlichen gegen alle Unkräuter und nicht wie bei tierischen und pilzlichen 
Schädlingen jeweils gegen eine für die Kulturpflanze schädliche Art richten. 

Erste Forderungen nach einem Schutz von Ackerwildkräutern gehen auf GRADMANN (1950) 
und MILITZER (1960) zurück. Der württembergische Pflanzensoziologe Robert Gradmann 
schrieb schon 1950 in seinem sehr umfassenden Werk über die Pflanzenwelt der Schwäbi-
schen Alb, dass „die blumengeschmückten Kornfelder aus unserer heimischen Landschaft 
schon fast verschwunden sind und nächstens wird man kleine Schutzgebiete einrichten 
müssen, auf denen die Dreifelderwirtschaft grundsätzlich mit schlecht gereinigten Saatgut 
betrieben wird“. Max Militzer, ein bekannter Florist der Oberlausitz, hatte sich 1959-1965 
auch mit der Erfassung der Segetalflora Sachsens, speziell der Oberlausitz, und ihrer Ver-
armung durch die Intensivierung der Landwirtschaft beschäftigt und empfahl, „einige Zwerg-
äcker auf geringwertigen Böden auszunehmen und diese nur extensiv zu bewirtschaften. Als 
Ackernaturdenkmäler unter Schutz gestellt, kann auf diese Weise die artenreiche Segetalflo-
ra … in einigen Beispielen erhalten bleiben.“ Vergleichserhebungen aus den Jahren 1979-
1985 (HILBIG & OTTO 1988) ergaben eine weitere Abnahme zahlreicher Arten der ärmeren 
Ackerstandorte. TÜXEN (1962) wies auf die gravierende Zerstörung der Segetalgesellschaf-
ten im mitteleuropäischen Raum hin. Auch MEISEL (1972) hat die Probleme des starken 
Rückganges von Ackerwildpflanzen angesprochen. 

Die Bemühungen um den Schutz und die Erhaltung der seltenen und gefährdeten Ackerwild-
kräuter waren und sind dabei keine Forderungen nach genereller extensiver Ackernutzung 
und völligem Verzicht auf Unkrautbekämpfung. Die von HANF (1985) gestellte Doppelfrage 
„Unkräuter bekämpfen – Ackerwildkräuter erhalten?“ muss weiterhin in beiden Teilfragen 
bejaht werden. Bedingt durch die spezielle Standortbindung vieler gefährdeter und vom Aus-
sterben bedrohter Ackerwildkräuter, sind für den Schutz dieser Arten geeignete Ackerflächen 
für intensive ackerbauliche Nutzungen meist ungeeignet, können aber im Rahmen des Ar-
ten- und Biotopschutzes wichtige Aufgaben erfüllen: z.B. Schutz gefährdeter Ackerwildkräu-
ter, Erhaltung der Artmannigfaltigkeit, Erhaltung von Schau-, Lehr- und Forschungsflächen, 
Nutzung für die Erhaltung einer reichen Entomofauna. Die Auswertung der „Roten Listen“ für 
Deutschland und seine Teilgebiete für den Arten- und Biotopschutz ergab immer wieder, 
dass die Ackerwildkräuter und ihre Pflanzengesellschaften zu den am stärksten gefährdeten 
Arten und Biotopen gehören (TRAUTMANN & KORNECK 1978, SCHUMACHER 1982b, KORSCH & 

WESTHUS 2004, RISTOW et al. 2006). Von den rund 270 Pflanzenarten mit Vorkommen auf 
Ackerstandorten sind nach KORNECK et al. (1998) 32 % der Arten gefährdet. EGGERS & 

ZWERGER (1998) listen 80 aktuell bedrohte Ackerwildkräuter auf, von denen 35 dem basi-
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schen Flügel der Segetalvegetation angehören. Zusammenfassend kann festgehalten wer-
den, dass die ackerbauliche Intensivierung der vergangenen Jahrzehnte einerseits zur Zu-
nahme von Problemunkräutern führte, andererseits zum Verschwinden von Segetalgesell-
schaften der Grenzertragsstandorte und zur Vereinheitlichung der Bestände auf einem ar-
tenarmen Niveau von Arten, die für intensiv bewirtschaftete Ackerstandorte typisch sind 
(MEYER et al. 2013).   

Zur Gestaltung des Ackerwildkrautschutzes und zu den Forderungen an die Schutzmaß-
nahmen unterschiedlicher Art haben die Thesen zum Schutz von Ackerwildpflanzen (HILBIG 

et al. 1986) und das Karlstadter Positionspapier (VAN ELSEN et al. 2006) maßgeblich beige-
tragen. Inzwischen wurden detaillierte Grundlagen für den Schutz gefährdeter Ackerwildkräu-
ter erarbeitet (GÜNTER 1997, KIRCHER 1993, SCHNEIDER et al. 1994, VAN ELSEN et al. 2009). 

 

3.5.2 Einrichtung von Schutzflächen  

Eine der ersten Schutzflächen für Ackerwildkräuter mit großer Vorbildwirkung war das Feld-
florareservat auf dem Beutenlay bei Münsingen auf der Schwäbischen Alb (Baden-
Württemberg). Dieses besteht seit 1970 und dient der Erhaltung und Demonstration der ar-
tenreichen Ackerflora von Kalkäckern (SCHILL & SCHLENKER 1974, RODI & SCHILL 1982). Von 
den Schöpfern war es jedoch eher als musealer Schauacker mit Einsaat zahlreicher Kalk-
acker-Arten ausgewiesen worden (SCHLENKER 1979), weniger als naturschutzgemäßer 
Schutzacker, als der er früher häufig betrachtet wurde. Inzwischen haben sich die erweiter-
ten Felder auf dem Beutenlay im Biosphärengebiet Mittlere Alb als vorzügliche Schutzäcker 
entwickelt und werden durch sehr gute Schautafeln erläutert (RODI mdl. Mitt.). 

Im Gebiet der DDR war seit den 1950er Jahren intensiv über die Verbreitung und die Stand-
ortverhältnisse der Ackerunkräuter, ihr Auftreten in standortgebundenen Segetal-
gesellschaften und über die Veränderungen durch die intensive Landwirtschaft mit Groß-
flächenbewirtschaftung geforscht worden. Es war an der Zeit, „den in starkem Rückgang 
begriffenen Ackerunkräutern, meist Arten extremer Standorte, einen besonderen Artenschutz 
zu gewähren“ (HILBIG 1978). KRAUSCH (1978) hatte für die Kornrade (Agrostemma githago), 
die noch Anfang des 20. Jahrhunderts „häufig und verbreitet in Getreidefeldern … von der 
Ebene bis in die Voralpen … ein gefürchtetes, ungern gesehenes Unkraut“ (HEGI 1910) war, 
schon einen „Nachruf auf ein Ackerunkraut“ geschrieben. 1980 wurde in Naturschutzkreisen 
öffentlich die Frage gestellt „Müssen wir auch Ackerunkräuter schützen?“ und aus wissen-
schaftlichen, wirtschaftlichen und kulturell-ethischen Gründen bejaht (BÖHNERT & HILBIG 
1980). Im Jahr 1981 richteten H. Illig und H.-Ch. Kläge bei Luckau-Freesdorf (Abb. 18) in der 
Niederlausitz auf einer kleinen Ackerfläche mit charakteristischen Ackerwildkräutern kalkrei-
cher Standorte ein Feldflorareservat ein (ILLIG & KLÄGE 1985a). Die dort durchgeführten er-
folgreichen Forschungen zum Artenschutz, zur Ökologie und Pflanzensoziologie der für den 
brandenburgischen Raum seltenen Arten sowie zur Paläoethnobotanik (LANGE & ILLIG 1988, 
1991) hatten eine Vorbildwirkung für den Ackerwildkrautschutz. Zur gegenseitigen Informati-
on und Abstimmung und zur Vorbereitung für die Schaffung weiterer Flächen für den Schutz 
von Ackerwildkräutern wurde 1984 auf Initiative von W. Hilbig und H. Illig eine Arbeitsgruppe 
„Ackerwildpflanzenschutz“ gegründet, der etwa 25 Mitglieder angehörten. Sie waren Vertre-
ter aus Floristik, Agrogeobotanik, Naturschutz, Paläoethnobotanik, Landwirtschaft, aus Bota-
nischen Gärten und Freilichtmuseen (HILBIG 2007b). Die jährlich durchgeführten Exkursions-
tagungen führten in verschiedene Landschaften, in denen bis 1989 etwa 25 Feldflorareserva-
te geschaffen wurden (ILLIG 1990a), die als flächenhaftes Naturdenkmal (EBEL & SCHÖN-

BRODT 1986, 1991) oder durch Einbindung in ein größeres Naturschutzgebiet, aber auch 
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durch Absprachen mit den Vertretern der Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften 
(LPG) gesichert wurden. So entstanden Schutzäcker auf Kalk- und anderen kalkhaltigen 
Böden (HEMKE 1980, LADWIG 1986C, 1987, EBEL & SCHÖNBRODT 1986, 1991, WEGENER 1989, 
HILBIG & FALKE 1990, ARENDT 1991, EBERSPACH & WEGENER 1995), in geringerem Maße auf 
Ackerflächen des sauren Bereiches (z.B. HAUPT et al. 1991). Die Mitglieder der Arbeitsgrup-
pe gaben Hinweise für die Ausweisung von Feldflorareservaten (BÖHNERT et al. 1989, 
WESTHUS 1990b, EBEL & SCHÖNBRODT 1991), warben in Publikationen auf internationaler 
Ebene (HILBIG 1982) und auf nationalen und internationalen Tagungen durch Vorträge für 
den Ackerwildkrautschutz (HILBIG & ILLIG 1988, ILLIG 1990b, PFÜTZENREUTER 1991). Leider 
haben viele dieser Reservate die Wiedervereinigung nicht überstanden (MEYER et al. 2008). 

 

Abb. 18: Das Feldflorareservat Luckau-Freesdorf im Landkreis Dahme-Spreewald (Brandenburg) 
(Foto: S. MEYER) 
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In den alten Bundesländern Deutschlands setzte sich neben D. Rodi (Schwäbisch Gmünd), 
der an der Schaffung weiterer Feldflorareservate im östlichen Württemberg arbeitete, beson-
ders W. Nezadal (Erlangen) für den Schutz der Ackerwildkräuter ein (NEZADAL 1980, RODI 

1986, 1988a). In Baden-Württemberg sind weitere Flächen zum Schutz von Ackerwildkräu-
tern durch das Riesrand-Projekt (HAUG 1990, WEIß 1996), das Feldflorareservat bei Nattheim 
(SCHMID 1992) und im Regierungspräsidium Tübingen (POHL 2000) ausgewiesen worden. 
KLOTZ & RODI (2003) publizierten über Feldflorareservate im Kreis Heidenheim (Baden-
Württemberg). In Niedersachsen entstand bei Hildesheim ein Feldflorareservat auf Kreidel-
kalkboden, das durch H. Hofmeister (Hildesheim) konzipiert, über Jahre intensiv betreut und 
in seinem wertvollen Artenbestand beobachtet wurde (HOFMEISTER 1992, 1994, 1996, 2003, 
2007). Über das Feldflorareservat „Hielöcher“ im östlichen Meißnervorland (Hessen) berich-
teten CALLAUCH (1984), KOTHE-HEINRICH & FREITAG (1989) und KOTHE-HEINRICH (1991 a, b). 
Auch in der Kalkschotterebene nördlich von München wurde ein Feldflorareservat etabliert 
(MATTHEIS 2002, WIESINGER et al. 2003). Für die sehr gefährdete Weinbergsgesellschaft des 
Geranio-Al l ietum vinealis mit ihren prächtigen Frühjahrsgeophyten der Gattungen Alli-
um, Gagea, Muscari, Ornithogalum und Tulipa und den zahlreichen Frühjahrsephemeren 
wurden ebenfalls Weinbergsflorareservate eingerichtet (EHMKE 2001). Für Gagea villosa und 
G. pratensis wurde ein Artenhilfsprogramm geschaffen (RAABE 1988). 

Besonders der erfolgreiche Modellversuch zur Schaffung von herbizidfrei gehaltenen Acker-
randstreifen in der Kalkeifel durch W. Schumacher (Bonn) und seine Mitarbeiter im Zeitraum 
1978-1982 brachte für den Schutz der Ackerwildkräuter einen großen Aufschwung, indem 
erstmals ein Schutzkonzept in die gängige Landwirtschaft integriert wurde. Ackerrandstrei-
fenprogamme wurden in den folgenden Jahren nicht nur in Nordrhein-Westfalen etabliert 
(SCHUMACHER 1984b, 1987c, BORN 1987, DANIEL et al. 1989, FRIEBEN 1990, 1994, BOLZ 

1991, EVELT-NEITE 1992). Bald konnte auch aus Hessen (SCHREINER 1986b, VIETING 1988, 
VAN ELSEN 1990b, KELLER et al. 1992), Rheinland-Pfalz (OESAU 1986e, 1987a, 1994b, RUTH-

SATZ et al. 1989), Saarland (MAY-DIDION 1987), Bayern (SCHLAPP 1985, 1986, RITSCHEL-
KANDEL 1985, 1988, OTTE 1986, HELFRICH 1988, KÖCKENBERGER 1988, OTTE et al. 1988, 
PILOTEK 1988, 1991, 1993, 1994, BLACHNIK-GÖLLER et al. 1991, KRIEGBAUM 1994, MATTHEIS 

& OTTE 1994, GÜTHLER et al. 2012), Niedersachsen (WALDHARDT & SCHMIDT 1990a, WICKE 
1994, 1996, 2001b, 2007a) und West-Berlin (STERN 1987a, 1988a, 1990a) darüber berichtet 
werden. Nach 1990 wurden auch in den neuen Bundesländern Ackerrandstreifenprogramme 
eingerichtet, z.B. in Brandenburg (ILLIG & KLÄGE 1994a) und in Thüringen (AHRNS 1995, 
2000, PUSCH et al. 1996, PUSCH 2000, LÖBNITZ & LÖBNITZ 1997). Im Jahr 1994  fand in Mainz 
ein internationales Symposium über die in verschiedenen Ländern unterschiedlich gestalte-
ten Ackerrandstreifenprogramme statt (JÖRG 1994). Von zoologischer Seite wurden die 
Ackerrandstreifen für entomofaunistische Zwecke genutzt, wobei deren positive Auswirkun-
gen auf die Entomofauna festgestellt werden konnten (WELLING 1990, FRITZ-KÖHLER 1994b, 
1996, RASKIN 1995b, KOPP 1998, MORGNER 2001). Auch für die stark im Rückgang befindli-
chen Rebhuhn-Populationen ergaben sich positive Effekte durch die Einrichtung von Acker-
randstreifen und Feldflorareservaten (SCHLAPP 1988, MESSLINGER 1988, WEGENER & WOLFF 

1990, LAMBELET-HAUETER  1995).  
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Von den für die Landwirtschaft zuständigen Ministerien und Landwirtschaftsämtern der Län-
der wurden in der zweiten Hälfte der 1980er und der 1990er Jahre spezielle Schutzpro-
gramme für Ackerwildkräuter und Richtlinien aufgelegt und Geldmittel für die Unterstützung 
der beteiligten Landwirte zur Verfügung gestellt. Arbeitsblätter, Broschüren, Poster und Falt-
blätter zur Aufklärung haben die Notwendigkeit des Ackerwildkrautschutzes den Bauern und 
der breiten Öffentlichkeit nahegebracht. Die aus wirtschaftlichen Gründen durch die EU ge-
förderten Extensivierungsprogramme der Landwirtschaft wurden ebenfalls für diese Schutz-
bestrebungen genutzt (HILBIG 1994, ALBRECHT & MATTHEIS 1998a). Besonders das in Bayern 
durchgeführte Winterstoppel-Programm in den 1990er Jahren zielte auf die Förderung der 
niedrigwüchsigen Stoppelunkräuter (WEIHERMANN et al. 1993, HILBIG 1997b, 1999) sowie der 
Entomofauna und des Rebhuhns (BAUCHHENß 1997) ab, musste aber leider nach einigen 
Jahren durch Ausbleiben der Fördergelder wieder eingestellt werden. Aktuell wird diese 
Maßnahme jedoch wieder angeboten (GÜTHLER mdl. Mitt.) 

 

3.5.3 Arbeitsgruppen und Erfahrungsaustausch  

Nach der deutschen Wiedervereinigung wurde die oben erwähnte, 1984 in der DDR gegrün-
dete Arbeitsgruppe „Ackerwildpflanzenschutz“ in Form einer Tagungsreihe fortgeführt, die 
1992 als Internationales Symposium „Flora und Fauna der Äcker und Weinberge“ im Frei-
lichtmuseum Kommern in der Eifel begann (Beiträge publiziert in der Schriftenreihe Aus Lie-
be zur Natur 5, 1994). Als jährliche Arbeitstagungen der fortan als Arbeitskreis "Naturschutz 
in der Agrarlandschaft" mit G. Wicke (Hannover) als treibender Kraft fortgeführten Initiative 
fanden Veranstaltungen in Petzow bei Potsdam (1993) (publiziert in Naturschutz und Land-
schaftspflege in Brandenburg, Sonderheft 1, Naturschutz in der Agrarlandschaft, 1994), Kul-
mbach (1994), Hildesheim (1995) und Halle/Saale (1996, publiziert 1997 in Berichte des 
Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Sonderheft 3, 6. Tagung des Arbeitskreises 
der Landesämter und -anstalten „Naturschutz in der Agrarlandschaft“ vom 20. bis 22. 6. 1996 
in Halle/Saale) statt. Die 7. Tagung des Arbeitskreises wurde 1997 in Rheinland-Pfalz von 
der Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz Mainz auf der Ebenburg in Bad 
Münster am Stein ausgerichtet. Die Tagungsthematik des Arbeitskreises verlagerte sich im-
mer mehr zu anderen Naturschutzthemen in der Agrarlandschaft, aber auch Fragen des 
Ackerwildkrautschutzes kamen zur Geltung. 1998 fand die Tagung „Naturschutz in der Ag-
rarlandschaft“ in Jena statt (Tagungsband publiziert 2000 unter dem Titel „Probleme und 
Lösungsansätze zur Umsetzung von Belangen des Naturschutzes im Agrarraum“ in der 
Schriftenreihe der Thüringer Landesanstalt für Umwelt Nr. 40). 2000 wurde die Tagung in 
Görlitz durchgeführt (Tagungsband herausgegeben vom Staatlichen Museum für Naturkunde 
Görlitz, Peckiana Bd. 1, 2001). Anschließend machte sich eine gewisse Resignation ange-
sichts des Scheiterns vieler Bemühungen zum Schutz der Ackerwildkräuter bemerkbar, so-
dass die Tagungen drei Jahre nicht durchgeführt wurden. 2004 schließlich ergriff F. G. Dun-
kel die Initiative zu einer „Tagung zum Schutz der Ackerwildkrautflora“ am 25./26.6.2004 in 
Karlstadt am Main, in der sich im kleinen Rahmen Botaniker trafen und in Folge der Tagung 
das o.g. Positionspapier erarbeiteten (VAN ELSEN et al. 2006). Seit 2007 konnte die Tagungs-
initiative mit finanzieller Unterstützung des Projekts „100 Äcker für die Vielfalt“ neu belebt 
werden: Seither findet jährlich im Juni eine „Exkursionstagung zum Schutz der Ackerwild-
kräuter“ statt, in deren Rahmen nach einer halbtägigen Vortragsveranstaltung mit Einführung 
in das jeweilige Exkursionsgebiet und Berichten über aktuelle Projekte im Ackerwildkraut-
schutz Exkursionen im Mittelpunkt stehen. Tagungsorte waren Witzenhausen (Nordhessen, 
2007), Schlangenbad (Hessen, Taunus, 2008) (Abb. 19), Müncheberg (Brandenburg, 2009), 
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Bad Rodach (Bayern, Oberfranken, 2010), Kirchberg (Baden-Württemberg, 2011), Bad 
Frankenhausen (Thüringen, 2012) (Abb. 20) und Freising (Bayern, 2013). 

    

Abb. 19: Exkursion während der Ackerwildkraut-Exkursionstagung 2008 in Schlangenbad im Rhein-
gau-Taunus-Kreis (Hessen) (Foto: S. MEYER) 

Abb. 20: Exkursion während der Ackerwildkraut-Exkursionstagung 2012 in Bad Frankenhausen im 
Kyffhäuserkreis (Thüringen) (Foto: S. MEYER) 

 

SUKOPP (1983) wies auf die Bedeutung der Freilichtmuseen für den Arten- und Biotopschutz 
hin. Verschiedene Freilichtmuseen, die auf ihren im Museumsareal angelegten kleinen 
Ackerflächen alte gebietstypische Kulturpflanzen unter historischen Anbaubedingungen 
(Dreifelderwirtschaft, Zweifelderwirtschaft, Egärten, Wölbäcker) kultivierten, nutzten diese 
Flächen auch für die Erhaltung von Ackerwildkräutern. Als bekanntes Beispiel kann das 
Rheinische Freilichtmuseum Kommern genannt werden, das eng mit der Arbeitsgruppe um 
W. Schumacher (Bonn) zusammenarbeitete. Als weitere Freilichtmuseen sind in diesem Zu-
sammenhang das Landwirtschaftsmuseum Lüneburger Heide (SCHWERDTFEGER 1988), der 
Landschaftspflegehof Tütsberg in der Lüneburger Heide (KOOPMANN 1995, 2001, 2002, 
BRENKEN & KOOPMANN 2004, BRENKEN 2012), das Oberpfälzer Freilandmuseum (LIEPELT 

1992, NEZADAL 1992), das Fränkische Freilichtmuseum Bad Windsheim (SEITZ mdl. Mitt.) 
und das Hohenloher Freilandmuseum Wackershofen (RODI schriftl. Mitt.) zu nennen. 1979 
hatte über das Thema „Freilandmuseen – Chance für die Erhaltung gefährdeter Arten“ eine 
Tagung an der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege in Lau-
fen/Salzach stattgefunden, auf der ebenfalls der Schutz von gefährdeten Ackerwildkräutern 
zur Sprache kam (FESSLER 1979). Im Freilichtmuseum Bad Windsheim fand 2011 ein Semi-
nar „Kulturgut Ackerwildkräuter - Praktische Strategien für die Erhaltung gefährdeter Arten in 
Freilandmuseen und Feldflorareservaten“ statt (Abb. 21). Über die Problematik der Ausbrin-
gung von Wildpflanzenarten wurde an gleichem Ort (SEYBOLD 1980) und 1996 auf einer der 
o.g. Tagungen der Reihe „Naturschutz in der Agrarlandschaft“ in Halle (HILBIG 1997, VAN 

ELSEN 1997) diskutiert. Neben guten Beispielen können aus den ersten Jahren der Bemü-
hungen um den Ackerwildkrautschutz auch gut gemeinte, aber weniger gut angelegte Bei-
spiele genannt werden. So wurden im frisch auf einem Rasenstandort angelegten Feldflora-
reservat Unterböhringen (Baden-Württemberg) zahlreiche Ackerwildkrautarten von Kalk-
standorten eingesät, deren Herkunft „sich auf fast ganz Mitteleuropa, zumeist aus botani-
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schen Gärten“ erstreckte (WALDERICH 1981). Inzwischen wurde das Feldflorareservat we-
sentlich erweitert und auf das Einbringen gebietsfremder Arten verzichtet (RODI schriftl. 
Mitt.). Blumenmischungen, meist mit der seltenen Kornrade (Agrostemma githago), wurden 
hier und da ausgesät, Kornrade-Samen zum Aussäen verkauft, um dem Verschwinden die-
ser Art entgegen zu wirken. Mit der Vermehrung weniger Kornraden-Samen aus Polen be-
gann 1983 in Königshofen (Baden-Württemberg) ein Projekt: „Rettet die Ackerwildblumen“. 
Von dem örtlichen Naturschutzverein wurden auf mehreren angepachteten Feldern (1992: 8 
ha, SCHAD mdl. Mitt.) Ackerwildkräuter angebaut und Kornrade (Agrostemma githago), Korn-
blume (Centaurea cyanus) und Klatsch-Mohn (Papaver rhoeas) per Mähdrescher, andere 
Arten (Sommer-Adonisröschen - Adonis aestivalis, Gewöhnlicher Frauenspiegel - Legousia 
speculum-veneris u.a.) von Vereinsmitgliedern per Hand geerntet (SCHAD 1989). „Damit 
auch unsere Kinder wieder Ackerwildblumen kennenlernen, ja vielleicht sogar einen Strauß 
pflücken können, und sei es nur im Hausgarten“, wurden „über 4000 kg dieser Sämereien an 
über 50000 Naturfreunde ... kostenlos in alle Welt versandt“. Sofern bei den Interessenten 
nicht die Illusion hervorgerufen wird, die „Einmaligkeit der Rettungsaktion“ (SCHAD 1989) 
verhindere wirkungsvoll den Artenrückgang unter den Ackerwildkräutern, kann man einen 
pädagogischen Sinn in derartigen Ansaaten im Garten sehen.  

 

Abb. 21: Wintergetreideanbau auf einem Schutzacker für Ackerwildkräuter im Fränkischen Freilicht-
museum Bad Windsheim im Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim (Bayern)   
(Foto: S. MEYER) 
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In Botanischen Gärten (z.B. Halle/Saale, Konstanz, Göttingen, Erlangen und Erfurt) und For-
schungseinrichtungen mit Genbanken werden neben alten Kulturarten und –sorten auch 
seltene und stark gefährdete Ackerwildkräuter mit Herkunftsnachweis erhalten und vermehrt 
(ZINDLER-FRANK & HELLMANN 1980, HAMMER 1985, MEYER & BERGMEIER 2010). Aktuell läuft 
ein Projekt der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft zur Vermehrung seltener regionaler 
Ackerwildkrautsippen (LIND mdl. Mitt.) (Abb. 22). In Herkunftsgebieten wurden sie zur Stär-
kung der noch vorhandenen geringen Population wieder ausgebracht, so auf unterfränki-
schen Muschelkalkäckern (KIRCHER 1993a, b, KIRCHER & KUHN 1993), auf entsprechenden 
Äckern in Sachsen-Anhalt (EBEL & SCHÖNBRODT 1991) und in Thüringen (HELMECKE mdl. 
Mitt.). 

 

Abb. 22: Vermehrungsbeete für regionale Ackerwildkrautsippen im Freilichtmuseum Kommern im 
Kreis Euskirchen (Nordrhein-Westfalen) (Foto: STIFTUNG RHEINISCHE KULTURLANDSCHAFT) 

 

Die Mehrzahl der aufgezeigten Initiativen zur Förderung der Segetalflora, einschließlich der 
„Ackerrandstreifenprogramme“, die eine effektive Möglichkeit zum Schutz bedrohter Acker-
wildkräuter darstellen, ist wegen veränderter Förderbedingungen, mangelnder regionaler 
Betreuung, anderer Prioritäten und des hohen bürokratischen Aufwands in den meisten 
Bundesländern zum Erliegen gekommen (MEYER et al. 2008). Bedingt durch die fehlende 
Kontinuität der bisherigen Maßnahmen mit dem Ziel, die durch die historische Landbewirt-
schaftung in Deutschland entstandenen Ackerwildkraut-Gesellschaften wirkungsvoll vor wei-
terem Arten- und Populationsrückgang zu schützen, wurde nach neuen innovativen Lösun-
gen gesucht. Das von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geförderte Projekt „100 
Äcker für die Vielfalt“ verfolgt das Ziel, ein Schutzgebiets-Netzwerk zum Erhalt bedrohter 
Segetalarten in Deutschland zu etablieren. Auf über 100 besonders geeigneten Ackerstand-
orten ist durch diese Bemühungen eine auf den Erhalt und die Förderung der Ackerwildkräu-
ter und deren Gesellschaften ausgerichtete Bewirtschaftung langfristig gesichert. Als 
„Schutzacker“ wird im Projekt eine Fläche bezeichnet, deren aus botanischer Sicht heraus-
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ragendes Arteninventar langfristig durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen oder 
rechtliche Sicherheiten geschützt wird. Gleichwertig ist es, wenn sich eine Fläche im Eigen-
tum von Naturschutzverbänden oder -stiftungen befindet. Eine dem Erhalt schutzwürdiger 
Ackerwildkräuter förderliche Bewirtschaftung soll sichergestellt werden (VAN ELSEN et al. 
2009). Die Betreuung durch einen Ansprechpartner vor Ort (etwa Landschaftspflege- oder 
Naturschutzverband) soll gegeben sein. Über diese Sicherstellung hinaus strebt das Projekt 
an, weitere wichtige Ansätze für den Schutz der Ackerwildkräuter zu unterstützen und diese 
wieder stärker in den Fokus der (Fach-)öffentlichkeit zu rücken. Dies gilt z.B. für Ackerrand-
streifen, die der Vernetzung der „Schutzacker-Inseln“ innerhalb der Metapopulationen die-
nen. Ein Instrumenten-Mix aus Agrarumweltprogrammen, Mitteln aus der Eingriffs-
Ausgleichs-Regelung, spezifischen Mitteln der Länder für Ankauf und Management von Flä-
chen u.a. (s. unten) sollte dem übergreifenden Ziel dienen, die Flächen und deren an die 
Bedürfnisse der Zielarten angepasste Bewirtschaftung langfristig zu sichern. Bis Ende des 
Jahres 2012 konnten durch das Projekt und deren Unterstützer vor Ort 106 Schutzacker-
komplexe mit insgesamt über 350 ha Fläche für die Belange des Ackerwildkrautschutzes 
sichergestellt werden (Abb. 23). 

 

Abb. 23: Schutzacker für Ackerwildkräuter an den Oderhängen bei Mallnow im Landkreis Märkisch-
Oderland (Brandenburg) (Foto: S. MEYER) 
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3.5.4 Schutzbemühungen in Europa 

Auch in anderen Teilen Europas kam es in den letzten Jahrzehnten zu einem starken Rück-
gang zahlreicher Ackerwildkräuter, ein Trend, der weiter anhält und in zahlreichen Publikati-
onen belegt ist. WESTHOFF (1966) und ZONDERWIJK (1973) deuteten für die Niederlande 
schon zeitig die Notwendigkeit eines Schutzes an. In der Tschechoslowakei wurde um 1980 
eine Tagung über den Schutz der pflanzlichen Genressourcen abgehalten, bei der auch der 
Schutz der Ackerwildkrautflora diskutiert wurde (SKALICKÝ 1981). Auch KROPÁČ & KOPECKÝ 
(1987) berichteten über Möglichkeiten des Schutzes für Ackerwildkräuter. Seit den 1980er, 
verstärkt seit den 1990er Jahren setzten die Bestrebungen zum Schutz der Ackerwildkraut-
flora durch die Erhaltung artenreicher und standortgebundener Bestände ein (z.B. WALDIS-
MEYER 1986, WALDIS 1987 für die Schweiz, WARCHOLÍNSKA 1986 für Polen). OOSTERVELD 
(1985, 1999, 2001), PLATE (1990a, b), BAKKER & VAN DEN BERG (2000) und EICHHORN & KE-

TELAAR (2011) berichten über spezielle Schutzpläne für Ackerwildpflanzen in den Niederlan-
den. ELIÁŠ JUN. (2007) verfasste einen Überblick über bisherige Schutzbemühungen in der 
Slowakei. Über Versuche zur Erhaltung von gefährdeten Segetalarten im Őrség National 
Park (Ungarn) berichtet MESTERHÁZY (2007).  

Über Ackerrandstreifen wurde in der Schweiz (AMMON 1990, BÖTSCH 1994), den Niederlan-
den (BOER et al. 1989, SMEDING et al. 1989, SMEDING & JOENJE 1990, SMEDING 1991, DE 

SNOO 1993, 1994, 1999, MELMANN 1994, KLEIJN 1997, KLEIJN & VAN DER VOORT 1997) in Lu-
xemburg (BARTHELMY 1994, SCHOPP-GUTH et al. 2006), Schweden (CHIVERTON 1994, FI-

SCHER & MILBERG 1997), Großbritannien (DAVIES & CARNEGIE 1994, SOTHERTON 1991, 1994, 
WILSON 1990, 1993, 1994a), Dänemark (MILJØSTYRELSEN 1988, HALD et al. 1988, HALD 1989, 
HALD & ELMEGAARD 1989), der Slowakei (ELIÁŠ SEN. 2007) und Ungarn (PINKE 1995b, 1999) 
berichtet. 

Feldflorareservate wurden in den Niederlanden (HAVEMANN 1997, ZONDERWIJK 1973) und in 
Polen (SICIŃSKI 1986, WARCHOLIŃSKA 1986) eingerichtet. In neuerer Zeit sind Berichte über 
die von P. Zonderwijk angeführten „Akkerreservaten“ auf Kalkstandorten in Limburg von 
EICHHORN (2005) und HERMANS (2010) veröffentlicht worden. Zur damaligen Zeit konnte 
sich, ausgehend von einer Anzahl allgemeiner Arten, die Artenzahl, ohne Samen von Acker-
wildkräutern einzusäen, bis auf 40 Arten erhöhen, wobei auch seltenere wieder auftraten. 
Für Niederösterreich hatte HOLZNER (1978) bereits 1978 eine Liste potentieller Ackerschutz-
gebiete zusammengestellt. Spezielle Artenschutzprogramme galten in der Schweiz (HALDER 

1982) und in den Niederlanden (DE JONGE & KALSBEEK 1990, TER BORG 1990) der Erhaltung 
der Kornblume. BRUNNER (2000, 2001) publizierte über die Erhaltung der auch in Deutsch-
land stark gefährdeten Zwiebelgeophyten in Schweizer Rebbergen. 

Auch Freilichtmuseen trugen und tragen in mehreren Ländern Europas durch den Anbau 
alter Ackerkulturen mit standortgemäßen Ackerwildkräutern zum Ackerwildkrautschutz bei, 
so z.B. in der Tschechischen Republik (TETERA 1982/1985, 1984, SEDLAČKOVÁ 1986, 
ČEŘOVSKÝ 1992) und in der Slowakei (ELIÁŠ JUN. 2007). WALDIS-MEYER (1978) hat die Erhal-
tung von Beispielen für die im Gebirge gelegenen kleinen Äcker der Bergbauern im Schwei-
zer Wallis schon vor längerer Zeit gefordert. Knapp 30 Jahre später wurde diese Forderung 
umgesetzt und erste Parzellen zum Schutz der Segetalflora sind durch Pro Natura Wallis 
erworben (STIPA 2008). Weiterhin ist im Jahre 2011 ein neues „Ressourcenprojekt zur Er-
haltung und zur Förderung gefährdeter Schweizer Ackerflora“ angelaufen. Auf mindestens 
135 ha Ackerfläche in 8 Kantonen sollen aktuelle Vorkommen von Ackerwildkräutern erhal-
ten werden (Abb. 24) und Flächen mit Potenzial reaktiviert werden, in denen mindestens 60 
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Ziel- und Leitarten der Segetalflora beständige, gesicherte Populationen besitzen (AGROFU-

TURA 2011).  

Auch aus Frankreich sind in den letzten Jahren neue Bestrebungen zum Schutz der Acker-
wildkrautflora bekannt geworden. Gefördert durch den Französischen Staat wurde durch 
SupAgro ein Projekt „Des mauvaises herbes aux messicoles, prende en compte la biodiver-
sité dans le cultures“ (CHARDÉS 2011) für den Aufbau eines Netzwerks zum Schutz der Se-
getalflora initiiert. 

In Großbritannien sind durch BYFIELD & WILSON (2005) insgesamt 105 „Important Arable 
Plant Areas“ von nationaler oder europäischer Bedeutung identifiziert worden. Des Weiteren 
berichten WILSON & KING (2003) über zehn vorbildhafte Projekte zum Schutz der Segetalflo-
ra. Auch aus dem Nordosten Oxfordshires sind entsprechende Initiativen bekannt, wo im 
„Cornfield Flower Project“ ein 10 ha Feld bewirtschaftet wird (CARSTAIRS 2006). 

Auch in weiteren Ländern Europas steht die Thematik Ackerwildkrautschutz verstärkt im wis-
senschaftlichen Fokus. So fand 2005 eine internationale Tagung über gefährdete Ackerwild-
pflanzen in Nitra (Slowakei) statt (ELIÁŠ JUN. 2007). Im Jahre 2009 trafen sich über 60 Teil-
nehmer zur Internationalen Konferenz "Die Erhaltung der Vielfalt von Segetalarten - die Rolle 
von Ackerwildkräutern als ökologische Ressource und Indikatoren für die Agro-Ökosystem-
Funktion" in Radzików (Polen). In der European Weed Research Society (EWRS) hat sich 
von einigen Jahren eine Arbeitsgruppe „Weeds and Biodiversity“ gegründet, die im zweijäh-
rigen Turnus zu Arbeitstreffen zusammenkommt (2007 Salem, Deutschland; 2009 Lleida, 
Spanien; 2011 Dijon, Frankreich) und dabei auch Konzepte zum Ackerwildkrautschutz disku-
tiert. In verschiedenen Ländern Europas, wie z.B. Ungarn (KIRÁLY et al. 2007) und Slowakei 
(ELIÁŠ JUN. et al. 2007) sind spezielle Rote Listen für die Segetalflora erstellt worden.  

 

Abb. 24: Schutzacker mit Roggen- und Safrananbau bei Mund/Oberwallis (Schweiz) (Foto: S. MEYER)
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3.6 Maßnahmen und Schutzkonzepte zum Erhalt der Ackerwildkrautflora 

„Es zeichnen sich demnach mehrere Möglichkeiten dafür ab, Reservate für Relikte  
anthropogener Flora und Vegetation zu schaffen und zu erhalten. Da die davon betroffenen 

Arten besonders eng mit der Entwicklung der Landnutzung durch den Menschen und da-
durch mit der Geschichte des Menschen selbst verbunden sind, sollten alle Möglichkeiten 

zum Schutz dieser Arten und Biotope genutzt werden.“ 
(WILLERDING 1986) 

Schutzäcker und Feldflorareservate 

Diese für den Schutz der seltenen und stark gefährdeten Ackerwildkräuter besonders wichti-
gen Ackerflächen müssen nach speziellen Absprachen mit dem Landwirt anhand der not-
wendigen Behandlungsrichtlinien bewirtschaftet werden. Sie wurden in Baden-Württemberg 
als Feldflorareservat bezeichnet (SCHILL & SCHLENKER 1974), ein Begriff, der später auch 
von anderen Autoren verwendet wurde, z.B. ILLIG (1990a). HILBIG (1985) verwendete bereits 
den Begriff Schutzacker. In Polen nennt man derartige Ackerflächen Agroreservate (SICIŃSKI 

1986), in den Niederlanden Ackerreservate (z.B. HERMANNS 2010). Als „Schutzacker“ wer-
den beim Projekt „100 Äcker für die Vielfalt“ solche Ackerflächen bezeichnet, deren aus bo-
tanischer Sicht herausragendes Arteninventar langfristig durch entsprechende vertragliche 
Vereinbarungen oder rechtliche Sicherheiten geschützt wird (Abb. 25). Folgendes sollte be-
achtet werden: 

 keine oder nur geringe, im wesentlichen organische Düngung 

 kein Herbizideinsatz 

 hoher Getreideanteil, insbesondere von Wintergetreide, Saatgut nach Möglichkeit un-
gereinigt vom Schlag selbst 

 keine mehrjährigen Futterkulturen, kein Maisanbau 

 möglichst großer Reihenabstand oder lockere Handbreitsaat 

 später Stoppelsturz, keine Zwischenfrüchte 

 nur flache Pflugfurche, keine Untergrundlockerung 

 keine hydromeliorativen Eingriffe 

 Einbeziehung von gebietstypischen alten Kulturpflanzen 

 Einbringung von Saat- und Pflanzgut von auf dem Schutzacker nicht festgestellten, 
aber im Gebiet vorhandenen seltenen Ackerwildkräutern aus der direkten Umgebung 
möglich (ILLIG & KLÄGE 1985a, EBEL & SCHÖNBRODT 1991, VAN ELSEN et al. 2009). 

 Keine Einbringung gebietsfremder Ackerwildkräuter, Ausnahmen nach vorheriger Ab-
sprache mit kompetenten Vertretern von Floristik und Naturschutz nur für wenige ver-
schollene gebietstypische Arten. 

 Aufzählung 

Der bei Einrichtung des Feldflorareservates oder Schutzackers vorhandene Artenbestand 
und seine Veränderung im Verlaufe der Jahre, die Einbringung von Arten und deren Entwick-
lung, die Pflege- und Bearbeitungsmaßnahmen müssen dokumentiert werden (Abb. 26). 
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Abb. 25: Schutzacker für Ackerwildkräuter bei Westerhausen im Landkreis Harz (Sachsen-Anhalt) 
(Foto: S.MEYER) 

 

Abb. 26: Das ehemalige Feldflorareservat Harslebener Berge im Landkreis Harz (Sachsen-Anhalt) 
(Foto: S. MEYER) 
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Schauäcker 

Unter diesem Begriff können Ackerflächen oft geringer Ausdehnung, zusammengefasst wer-
den, die im Rahmen von agrarhistorischen und Freilichtmuseen Bildungsaufgaben erfüllen. 
Dabei werden die landschafts- und standortstypischen Ackerwildpflanzen, besonders solche 
mit hohem Schauwert, belassen bzw. in den kleinen Ackerflächen mit alten Kulturpflanzen 
wie Emmer, Dinkel, Buchweizen oder Lein zur Demonstration angesät und historische An-
bau- und Erntemethoden angestrebt. Bei exakter Nachweisführung über die Ackerwildpflan-
zenherkunft kann das geerntete Saatgut der schutzwürdigen Arten im Herkunftsgebiet ohne 
Florenverfälschung wieder ausgebracht werden. 

 

Erhaltungs- und Vermehrungskulturen 

Botanische Gärten (ZINDLER-FRANK & HELLMANN 1980, EBEL & FUHRMANN 2010, EBEL 2011), 
spezielle Schutzgärten (EBEL & FUHRMANN 2010) und Sortimente von Forschungs-
einrichtungen, z.B. der Genbanken (HAMMER 1985), können zur Erhaltung und Vermehrung 
von sehr seltenen und vom Aussterben bedrohten Ackerwildpflanzen beitragen (Abb. 27). So 
wurde reiches Material der Kornrade (Agrostemma githago) im Institut für Kultur-
pflanzenforschung in Gatersleben (jetzt Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflan-
zenforschung) erhalten und für wissenschaftliche Untersuchungen genutzt (HAMMER et al. 
1982). Für sehr stark zurückgedrängte, vor allem für in solchen Gebieten nachgewiesene, 
aber inzwischen ausgestorbene Ackerwildkräuter, kann eine Wiederausbringung in dort be-
stehende Schutzäcker angestrebt werden. So wurde z.B. auf dem Feldflorareservat bei Lu-
ckau-Freesdorf unter genauer Dokumentation standortgerechtes Saatgut fremder Herkunft 
(Acker-Trespe - Bromus arvensis, Roggen-Trespe - Bromus secalinus, Saat-Kuhnelke - Vac-
caria hispanica) verwendet. Bei Wiederausbringung in den Herkunftsgebieten stärkt es die 
noch vorhandene lokale Population (KIRCHER & KUHN 1993). 

 

Abb. 27: Vermehrungsflächen von Ackerwildkräutern (u.a. Rundblättriges Hasenohr – Bupleurum 
rotundifolium) auf der Hessischen Staatsdomäne Frankenhausen (Foto: S. MEYER) 
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Ackerrandstreifen 

Die Ackerrandstreifen-Programme gehen auf ein Modellprojekt zurück, das auf die Initiative 
von SCHUMACHER (1980b) in der nördlichen Eifel 1978 begonnen wurde. Bei den Ackerrand-
streifen-Programmen wird versucht, selten gewordene Ackerwildkräuter durch gezieltes Un-
terlassen der heute üblichen chemischen Unkrautbekämpfung im Randbereich von Feldern 
zu erhalten und zu fördern (Abb. 28). Bei ansonsten gleicher Bewirtschaftung bleibt eine Zo-
ne von 3-10(-24) Metern des beackerten Bereiches ungespritzt. Die freiwillig am Projekt teil-
nehmenden Landwirte erhalten eine Entschädigung für Mindererträge. Zur Förderung selte-
ner Arten und um Ernteschwierigkeiten durch das Auftreten von Problemunkräutern vorzu-
beugen, wird auch eine Reduzierung der Düngung und auf Sandböden eine Begrenzung von 
Kalkungsmaßnahmen angestrebt. 

 

Abb. 28: Ackerrandstreifen am Oberhangbereich eines Feldes im Landkreis Göttingen (Niedersach-
sen) (Foto: C. FOCKE) 

 

Trotz kritischer Stimmen, die Ausgleichszahlungen für das Unterlassen einer umweltschädli-
chen Maßnahme (Herbizidanwendung) als Absurdität belächeln (z.B. DAHL 1987) und der 
Begleiterscheinung, dass Hersteller von Agrochemikalien Ackerrandstreifen „als schönes 
Beispiel, wie sich Ökonomie und Ökologie in der Landwirtschaft vereinbaren lassen“, in Zei-
tungsanzeigen „vermarkten“, können ungespritzte Ackerränder mit vergleichsweise geringem 
finanziellen Aufwand einen großen Beitrag zum mittelfristigen Erhalt selten gewordener 
Pflanzenarten und ihrer Lebensgemeinschaften leisten, wenn sich die Flächenauswahl ge-
zielt an dem Vorhandensein bedrohter Arten orientiert. Die Effektivität der Ackerrandstreifen-
programme hängt damit stark von dem Engagement sachkundiger Fachleute vor Ort ab, die 
auch die fachliche Betreuung der teilnehmenden Landwirte durchführen. 
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Zur Durchführung des Ackerrandstreifenprogrammes in den einzelnen Bundesländern liegen 
mehr oder weniger anschauliche Broschüren (z.B. aus Nordrhein-Westfalen: WOLFF-STRAUB 

1985, 1988, LANDESAMT FÜR AGRARORDNUNG 1992; Niedersachsen: SCHACHERER 1988 und 
Hessen: KELLER et al. 1992) und zahlreiche Informationsblätter vor (s. VAN ELSEN 1994b). In 
zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten wurden die Auswirkungen ungespritzter Ackerrand-
streifen auf die Entwicklung von Segetalarten und ihre Lebensgemeinschaften untersucht 
und bewertet (eine Übersicht über rund 50 allein bis 1994 publizierte Arbeiten findet sich in 
VAN ELSEN 1994b). Eine aktuelle Übersicht über die Ackerrandstreifenprogramme der Bun-
desländer ist in GEISBAUER & HAMPICKE (2012, 2013) zu finden. Über die mittlerweile nicht 
mehr weitergeführte „Aktion Kornblume“ in der Schweiz, bei der ebenfalls ungespritzte 
Ackerrandstreifen eingerichtet worden waren, berichten HALDER (1982), ROHRER (1982) und 
WALDIS (1991), über herbizidfreie Ackerränder in England MARSHALL (1988) und BOATMAN & 

SOTHERTON (1988) und über ökologische Auswirkungen ungespritzter Randstreifen in Ge-
treidefeldern Dänemarks HALD et al. (1988), HALD (1989) und HALD & ELMEGAARD (1989). 

 

Extensivierungsprogramme 

Die von Seiten der Landwirtschaft geschaffenen und finanzierten Extensivierungsprogramme 
können in unterschiedlichem Maße auch zur Erhaltung eines standortgemäßen Grundbe-
standes an Ackerwildkräutern beitragen. Bei genügendem Samenvorrat im Boden können, je 
nach Standort, nach wenigen Jahren extensiver Bewirtschaftung im Anschluss an den vo-
rausgegangenen konventionellen Landbau durchaus wieder arten- und individuenreiche Se-
getalbestände auftreten (LITTERSKI & JÖRNS 2004). Eine in dieser Hinsicht wirksame Extensi-
vierungsmaßnahme mit breiter Flächenwirkung ist die Rotationsbrache mit Selbstbegrünung 
(HILBIG 1998) (Abb. 29). Dabei kommen die für die selteneren Ackerwildkräuter günstigen 
Auswirkungen des Brachejahres bei Verzicht auf Stoppelbearbeitung nach der Getreideernte 
zum Tragen, während baldiges Grubbern oder Pflügen vor der einjährigen Brachlegung die 
eigentlichen positiven Effekte verhindert. Erfolgt anstelle der Selbstbegrünung eine Futteran-
saat, so entspricht diese „Brache mit Ansaat“ einer nicht genutzten Futterkultur, die Acker-
wildkräuter kaum zur Entwicklung kommen lässt und keinen Beitrag zum Ackerwildkraut-
schutz darstellt. 

Ein besonderes Extensivierungsprogramm in Bayern galt der Winterstoppelbrache oder 
überwinternden Stoppelbrache, bei dem anstelle eines ganzen Brachejahres die Brache nur 
von der Wintergetreideernte bis zum 20. März des Folgejahres dauerte. In diesem Zeitraum 
durfte nicht gepflügt und gedüngt werden. Es durfte keine Zwischenfrucht eingesät und kein 
Pflanzenschutzmittel ausgebracht werden. Dabei können sich die niedrigwüchsigen Stop-
pelwildkräuter nach ihrer Freistellung nach der Getreidemahd günstig entwickeln, blühen und 
fruchten und ihren Samenvorrat im Boden erhöhen. Auch die in der Winterung auflaufenden 
Arten und die Frühjahrsannuellen und –geophyten finden im zeitigen Frühjahr noch Entwick-
lungsmöglichkeiten (WEIHERMANN et al. 1993, HILBIG 1999). Nach dem Stoppelsturz im Früh-
jahr wird eine Sommerfrucht angebaut, die betriebsüblich bewirtschaftet wird. Durch den 
fruchtwechselbedingten Wechsel der Stoppelbracheflächen können die positiven Wirkungen 
auf die Ackerwildkräuter größeren Flächen in der Ackerflur zugutekommen. Um den Wün-
schen der Landwirte entgegen zu kommen, wurde jedoch bei gleicher finanzieller Unterstüt-
zung das flache Grubbern nach der Getreideernte erlaubt und vielfach durchgeführt, wobei 
obendrein oft viel zu tief gegrubbert wurde. Dadurch ist durch die Vernichtung der vorhande-
nen Ackerwildkräuter und die Tatsache, dass die nach dem Grubbern auflaufenden Keim-
pflanzen noch vor der Blüte untergepflügt werden, der positive Effekt der Winterstoppelbra-
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che zunichte gemacht worden. Generell können die verschiedenen Extensivierungspro-
gramme in gewissem Umfang die Schutzmaßnahmen der Feldflorareservate, Schutzäcker 
und Ackerrandstreifen unterstützen. 

 

Abb. 29: Selbstbegrünte Brache auf einem Kalkscherbenacker am Morgenbühl bei Bad Staffelstein im 
Landkreis Lichtenfels (Bayern) (Foto: S. MEYER) 

 

In neuerer Zeit werden als Ausgleich für Eingriffe in Produktionsflächen der Landwirtschaft 
im Rahmen einer durch die Verursacher finanzierten „Produktionsintegrierten Kompensation“ 
Möglichkeiten einer ökologischen Aufwertung von Äckern erschlossen (Abb. 30). Diese kön-
nen unter Beibehaltung einer extensiven landwirtschaftlichen Produktion zur Förderung ge-
fährdeter Ackerwildkräuter und Tierarten der Äcker (Feldlerche, Hamster) genutzt werden 
(DRUCKENBROD et al. 2011, CZYBULKA et al. 2012, DRUCKENBROD & MEYER 2013). 
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Abb. 30: Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahme (PIK) im Rahmen der Errichtung von 
Windkraftanlagen - Förderung von Ackerwildkräutern am Langen Berg bei Schirnewitz im 
Saale-Holzland-Kreis (Thüringen) (Foto: S. MEYER) 

 
Ökologischer Landbau 

Erste Anmerkungen zu der „Auswirkung alternativer Landbewirtschaftung auf die Vegetation“ 
finden sich bei MEISEL (1978, 1979), der „eine positive Auswirkung der biologischen Wirt-
schaftsweise“ feststellte, die sich in einer größeren Artenvielfalt auf den Äckern und z.T. 
auch im Grünland äußerte. Mittlerweile wurden in zahlreichen Gebieten Vergleichsuntersu-
chungen auf ökologisch bewirtschafteten Feldern und konventionell bewirtschafteten Nach-
barschlägen durchgeführt, über die in VAN ELSEN (1996b, 2007) und FRIEBEN et al. (2012) ein 
Überblick gegeben wird. Allen Untersuchungen gemeinsam ist, dass – je nach Bewirtschaf-
tungsintensität - meist 2-3-fach höhere Artenzahlen an Segetalarten bei ökologischer Bewirt-
schaftung konstatiert werden, wobei die Spanne von nur leicht erhöhten Zahlen bis zum 
Zehnfachen an Wildkrautarten reicht. Auf einem Demeterhof in Brandenburg wurden insge-
samt 21 Rote Liste-Arten der Segetalflora nachgewiesen (GOTTWALD 2010) (Abb. 31). Als 
weitere positive Auswirkungen nennen die Autoren 

 

 vollständiger ausgebildete Segetalgesellschaften 

 Auftreten von seltenen Rote Liste-Arten und 

 Schutz angrenzender Hecken, Säume und Feldraine vor Eintrag von Nährstoffen und 
Pestiziden. 
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Abb. 31: Ökologisch bewirtschaftete Flächen mit Vorkommen des Acker-Schwarzkümmels (Nigella 
arvensis) bei Brodowin im Landkreis Barnim (Brandenburg) (Foto: S. MEYER) 

 

Mögliche Auswirkungen von Bewirtschaftungs-Maßnahmen des ökologischen Landbaus auf 
die Ackerwildkraut-Vegetation sind: 

 Die Dominanzverhältnisse der Ackerwildkraut-Vegetation werden als Folge der Um-
stellung auf herbizidfreie Bewirtschaftung umgeschichtet. 

 Es erfolgt nach Ausbleiben der Mineraldüngung eine mittelfristige Zunahme stickstoff-
autarker Leguminosen wie Rauhaarige Wicke (Vicia hirsuta), Viersamige Wicke (V. 
tetrasperma) und Schmalblättrige Wicke (V. angustifolia). 

 Lichtbedürftige Arten werden durch den größeren Abstand der Getreide-Drillreihen 
gefördert.  

 Es gibt eine Tendenz zur Perfektionierung mechanischer und thermischer „Beikraut-
regulierung“ und zum verstärkten Einsatz von Untersaaten. Es kommt dadurch zur 
Beeinträchtigung vor allem empfindlicher, winterannueller und langlebiger Arten. Die 
floristischen Unterschiede, wie sie im Zuge der Fluktuation von Halmfrucht- und 
Hackfruchtgesellschaften auftreten, werden dadurch nivelliert. 

 Im Frühjahr nach einer mechanischen Unkrautbekämpfung angesäte Untersaaten 
aus raschwüchsigen Trifolium-, Lolium- und Medicago-Arten bilden schnell eine zwei-
te Bestandesschicht unter dem aufwachsenden Getreide und können bei günstigem 
Witterungsverlauf die Entwicklung lichtbedürftiger Ackerwildkräuter fast vollständig 
unterbinden. Die Folge sind ackerwildkrautarme Getreidefelder. 

 Nach der Getreideernte werden die Untersaaten teilweise im Rahmen der meist wei-
ten Fruchtfolge als ein- bis mehrjährige „Kleegras“-Felder zum Feldfutterbau genutzt 
und mehrfach gemäht und beweidet. Während dieses Fruchtfolgegliedes bestehen 
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für Therophyten mit längerem Vegetationszyklus wenig Entwicklungsmöglichkeiten, 
während sich kurzlebige Annuelle auf offenen Kleinstandorten in der selten ganz ge-
schlossenen Pflanzendecke zwischen den Schnitt- bzw. Weideterminen zumindest im 
ersten Anbaujahr noch entwickeln können. 

 Nach erneutem Umbruch ist ein deutlich reduzierter Unkrautdruck in der Folgekultur 
zu verzeichnen; ein Artenrückgang ist indes nicht zu befürchten. 

 Bei fehlenden Untersaaten ist auch im kontrolliert biologischen Anbau eine sofortige 
Stoppelbearbeitung nach der Ernte üblich, durch die wie im konventionellen Landbau 
spätblühende Arten wie Spießblättriges Tännelkraut (Kickxia elatine), Eiblättriges 
Tännelkraut (K. spuria), Acker-Schwarzkümmel (Nigella arvensis) und Acker-Ziest 
(Stachys arvensis) gefährdet sind.  

 Teilweise kommt es bei der Verwendung von hofeigenem Saatgut je nach Reini-
gungsintensität zum Eintrag von Diasporen weiterer Kulturpflanzen und Segetalarten.  

 Auftreten von seltenen Rote Liste-Arten und 

 
Die insgesamt positiven Auswirkungen der ökologischen Landwirtschaft auf die Ackerwild-
kraut-Vegetation gelten entsprechend für die Tierwelt ökologisch bewirtschafteter Äcker 
(AMMER et al. 1988, INGRISCH et al. 1989, FRIEBEN et al. 2012). Bei entsprechend perfektio-
nierter Handhabung ist jedoch auch hier eine starke Beeinträchtigung der Arten-
zusammensetzung der Segetalgesellschaften möglich. Andererseits nehmen Untersuchun-
gen insbesondere aus dem Bereich der Phytopathologie zu und relativieren die „völlig unre-
flektierte Einstellung, die 'Unkraut' automatisch mit 'schädlich' assoziiert“ (NEZADAL 1980).  

Obwohl in der Produktwerbung für ökologisch hergestellte Produkte Segetalarten bereits als 
Werbeträger dienen, sind zusätzliche Schutzmaßnahmen (Verzicht auf mechanische Bei-
krautregulierung und Untersaaten im Randbereich von Feldern oder vertragliche Vereinba-
rungen über einen verspäteten Stoppelumbruch) im Einzelfall auch bei ökologischer Bewirt-
schaftung durchaus sinnvoll (GOTTWALD 2010). Neuere Projekte versuchen, gezielt ökolo-
gisch bewirtschaftete Felder als Refugien selten gewordener Ackerwildkräuter zu nutzen, 
etwa im Rahmen von „Ackerwildkraut-Blühstreifen zur Integration autochthoner Ackerwild-
kräuter in ökologisch bewirtschaftete Ackerflächen“ (HOTZE et al. 2009) oder  durch „Wieder-
ansiedlung seltener und gefährdeter Ackerwildpflanzen auf Ökobetrieben“ (WIESINGER et al. 
2010, GÄRTNER & VAN ELSEN 2013, PRESTELE et al. 2013). 
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Stilllegungsflächen 

Junge Acker-Stilllegungsflächen, also Ackerbrachen, weisen häufig ansehnliche Segetal-
bestände auf. Welche Arten auftreten, hängt von den jeweiligen Standortbedingungen, dem 
noch vorhandenen Samenvorrat im Boden und der Lage benachbarter diasporenliefernder 
Pflanzenbestände ab. Ein entstandener dichter Bestand von Gewöhnlichem Windhalm (Ape-
ra spica-venti), Flug-Hafer (Avena fatua), Weißem Gänsefuß (Chenopodium album) und/oder 
Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) ist natürlich für den Schutz der gefährdeten Ackerwild-
kräuter völlig ungeeignet. In neuerer Zeit werden von landwirtschaftlicher Seite auch Flächen 
als Brache bezeichnet, auf denen Futtergräser oder Leguminosen angesät und lediglich nicht 
genutzt werden (Dauerbrache mit Ansaat). Brache mit Selbstbegrünung kann, vor allem auf 
Grenzertragsflächen, in den ersten Jahren zu artenreichen buntblühenden Pflanzenbestän-
den und zum Auftreten seltener konkurrenzarmer Segetalarten führen (Abb. 32).  

Die ungestörte Vegetationsentwicklung führt jedoch im Verlaufe der Sukzessionsvorgänge 
von der anfänglichen Segetalvegetation über Brachestadien mit zahlreichen mehrjährigen 
Arten (MANTEY 2003) zu ruderalen Staudenfluren, die mit der Zeit vergrasen und schließlich 
auch Gehölzjungwuchs aufweisen können. Zur Förderung der konkurrenzschwachen Acker-
wildkräuter ist bei Ackerbrachen höchstens eine zwei- (bis drei)jährige Brachedauer geeig-
net. Dauerbrache kann auch bei Selbstbegrünung nicht zur Erhaltung einer noch vorhande-
nen artenreichen Ackerwildkrautflora beitragen, sondern macht ihr den Garaus. RITSCHEL-
KANDEL (1988) hat schon damals von „katastrophalen Auswirkungen auf die Situation des 
Artenschutzes gefährdeter Ackerwildkräuter durch Flächenstilllegung“ geschrieben. Diese 
Erscheinung ist vor allem auch darauf zurückzuführen, dass die Landwirte für die zeitweise 
im Rahmen der konjunkturell geforderten Stilllegungen die abgelegenen, ertragsschwachen, 
kleinen und steinigen Grenzertragsflächen in hängiger Lage genutzt haben, die noch eine 
artenreiche Segetalflora besitzen. Gerade in solchen Bereichen ist die Erhaltung von Acker-
flächen mit geringer Bearbeitungsintensivität Voraussetzung für den Ackerwildkrautschutz 
und muss auch finanziell gefördert werden, während eine Extensivierung und Stilllegung 
hochproduktiver Ackerstandorte in den Börde- und Gäulandschaften nicht zum Auftreten 
schützenswerter Ackerwildkräuter führen kann. Im Interesse der Erhaltung eines Grundbe-
standes der Ackerwildkrautflora gilt für die Einschätzung der Brache generell:  

 extensiv genutzter Acker ist besser als Brache 

 Rotationsbrache ist besser als Dauerbrache 

 Selbstbegrünung der Brache ist besser als Ansaat 

 die auf der Brachfläche sich entwickelnde Pflanzenmasse lässt man aufwachsen, 
sie wird nicht geschlegelt und entwickelt sich meist zu einen hohen dichten Pflanzen-
bestand oder sie wird durch Abschlegeln kurzgehalten (letzteres ist für konkurrenz-
arme Ackerwildkräuter günstiger) 

 Abtransport der abgeschlegelten Pflanzenmasse ist durch den damit erzielten 
gewissen Aushagerungseffekt besser als das Liegenlassen derselben auf der Brach-
fläche, welches zum Verschwinden der annuellen Ackerwildkräuter führt. 

Unter stärkerer Beachtung faunistischer Schutzbestrebungen für die sich auf den Brachflä-
chen ansiedelnde Fauna gelten dabei natürlich andere Prioritäten. 
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Abb. 32: Selbstbegrünte Brache mit Acker-Filzkraut (Filago arvensis) und Zwerg-Filzkraut (Filago 
minima) im Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft (Sachsen) (Foto: 
S. MEYER) 

Zusätzliche Wuchsmöglichkeiten 

Derartige Flächen, auf denen kurzzeitig bestimmte Ackerwildkräuter in großer Menge auftre-
ten können, sind z.B. durch Straßen- und Wegebau entstandene Randstreifen (Abb. 33) und 
Hangflächen ohne Begrünung, Bodenaufschüttungen und -zwischenlager, Schotterflächen 
und Sandgrubengelände, die für eine gewisse Zeit zur Diasporenanreicherung dieser Arten 
beitragen können. Auch ab und zu nicht genutzte sehr flachgründige Ackerrandpartien, in 
bestimmten Jahren für die Ansaat ausgesparte stark vernässte Ackersenken sowie Trocken-
rasenbereiche (FEHÉR et al. 2007), die an Ackerflächen grenzen, können manchen Acker-
wildkräutern Möglichkeiten der Entwicklung bieten (Abb. 34). Ungedüngte Wildäcker können 
ebenfalls Standorte für die Erhaltung und Entwicklung der bodenständigen Ackerwildkrautflo-
ra darstellen (ABOLING 2007). In den Niederlanden hat man junge Brachen und umgebro-
chene Ackerflächen ohne Einsaat als „Plukakkers“ (Pflückäcker) für die reiche Entwicklung 
der Arten mit attraktiven Blüten wie Mohn, Kornblume, Ackersenf und Rittersporn genutzt 
(ZONDERWIJK 1973), wo man „een boeket korenbloemen, klaprozen en mogelijk mit enkele 
bolderiken erbij willen plukken“. In Deutschland haben buntblühende Ackerrandstreifen mit 
Hilfe von erläuternden Tafeln die gleiche Akzeptanz bei der Bevölkerung erzielt und zum 
Verständnis für den Ackerwildkrautschutz beigetragen (KARKOW 2003). 
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Abb. 33: Einzelpflanzen des Venuskamms (Scandix pecten-veneris) am Straßenbankett einer im Vor-
jahr modernisierten Straße im Ilmkreis (Thüringen) (Foto: S. MEYER) 

 

Abb. 34: Eiblättriges Tännelkraut (Kickxia spuria) in einer durch Wildschweine aufgewühlten Störstelle 
im Halbtrockenrasen auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz Rothenstein im Saale-
Holzland-Kreis (Thüringen) (Foto: S. MEYER) 
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4 Bibliographie zum Ackerwildkrautschutz 

4.1 Aufbau und Gebrauch 

Die vorliegende Bibliographie zählt alle den Verfassern dieser Studie bekannten Arbeiten zur 
Thematik Ackerwildkrautschutz auf. Den größten Teil nehmen dabei ca. 1400 Arbeiten aus 
Deutschland ein. Darüber hinaus sind auch über 300 Literaturangaben von Arbeiten aus 
Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien (UK), Irland, Italien, Kroatien, Luxemburg, 
den Niederlanden, Österreich, Polen, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, 
Spanien, der Tschechischen Republik, der Türkei und Ungarn aufgeführt. Alle zitierten Arbei-
ten sind bis zum Ende des Jahres 2012 (in einigen Fällen ist auch schon Literatur aus dem 
Jahr 2013 erfasst) in gedruckter Form veröffentlicht bzw. verfasst worden. Es werden aus-
schließlich Studien angeführt, die sich mit Maßnahmen zur Erhaltung von Segetalbeständen 
und ihren Standorten, mit speziellen Arterhaltungsmaßnahmen für Ackerwildpflanzen, Aus-
bringung von Arten, speziellen Schutz- und Extensivierungsprogammen und ihren Erfolgen 
und Auswirkungen, auch auf die Tierwelt der Ackerstandorte, beschäftigen. Arbeiten über die 
Veränderung und Verarmung der Segetalflora und -vegetation wurden nur aufgenommen, 
wenn spezielle Forderungen und Darstellungen von Möglichkeiten zu ihrem Schutz enthalten 
sind. Unveröffentlichte Gutachten, Dissertationen, Diplom-, Master- und Bachelorarbeiten, 
Zusammenfassungen zu Vorträgen, Faltblätter, Zeitungsartikel, Informationsbroschüren u.ä. 
wurden, soweit bekannt, ebenfalls aufgenommen. Die Dienststelle, Universität und derglei-
chen sind nach Möglichkeit angegeben. 

Die Literaturzitate sind alphabetisch sortiert, wobei zuerst Arbeiten von Einzelautoren (z.B. 
HILBIG 1994) und danach solche von mehreren Autoren (z.B. HILBIG & ILLIG 1985) aufgeführt 
sind. Bei den ergänzenden Schlagwörtern sind jedem Zitat das Land, in dem die Untersu-
chung durchgeführt wurde (bei Untersuchungen auf deutschem Staatsgebiet das Bundes-
land), und bis zu sieben weitere Schlagworte zugeordnet. Im Titel der zitierten Arbeit enthal-
tene Begriffe wie detaillierte Gebietsangaben, Artnamen, Schutzmaßnahmen, u.a. werden 
meist nicht nochmals bei den Schlagwörtern aufgeführt. Fehlen die ergänzenden Schlagwor-
te, war es den Autoren der Arbeit nicht möglich die entsprechendr Arbeit einzusehen und 
komplett zu prüfen. 

Abkürzungen die von den zitierten Autoren, vor allem in den Titeln der Publikationsorgane, 
verwendet wurden: 

ABU Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz im Kreis Soest e.V. 

AFLP Amplified Fragment-Length Polymorphism 

AID Auswertungs- und Informationsdienst für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

ART Agroscope Reckenholz-Tänikon 

BASF Badische Anilin- & Soda-Fabrik 

BBA Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft  Berlin-Dahlem 

BCPC British Crop Protection Council 

BfN Bundesamt für Naturschutz 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft Schweiz 

BÖLW Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft 

BUND Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 

DBV Deutscher Bund für Vogelschutz 
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DBU Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

DLG Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft 

DVL Deutscher Verband für Landespflege e.V. 

E+E Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben 

EASE Erhaltung von offenen Ackerlandschaften auf ertragsschwachen Standorten durch  
extensive Bodennutzung  

ETH Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 

EWRS European Weed Research Society 

FAM Forschungsverbund Agrarökosysteme München 

F+E Forschung und Entwicklung 

FFH Flora-Fauna-Habitat 

FH Fachhochschule 

FUL Förderprogramm Umweltschonende Landbewirtschaftung 

FZB Forschungszentrum für Bodenfruchtbarkeit 

GH Gesamthochschule 

GNOR Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. 

IFOAM International Foundation for Organic Agriculture 

IfÖN Institut für Ökologie und Naturschutz Eberswalde 

ILN Institut für Lanschaftsökologie und Naturschutz Singen 

IPS Industrieverband Pflanzenschutz und Schädlingsbekämpfung 

KULAP Kulturlandschaftsprogramm 

LÖBF Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten von Nordrhein-Westfalen, früher 
LÖLF = Landesanstalt für Ökologie, Landschaftsentwicklung und Forstplanung 

LVR Landschaftsverband Rheinland 

MEKA Marktentlastungs- und Kulturlandschaftsausgleich 

MLR Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz  

MSA Main Subject Area 

NABU Naturschutzbund Deutschland e.V. 

NNA Norddeutsche Naturschutzakademie 

NRW Nordrhein-Westfalen 

ÖQV Öko-Qualitätsverordnung 

PGO Project Gericht Onderwijs 

PH Pädagogische Hochschule 

RAPD Random Amplified Polymorphic DNA 

SÖL Stiftung Ökologie & Landbau 

STRAS Strategien zur Regeneration belasteter Agrarökosysteme des mitteldeutschen Schwarz-
erdegebietes 

TU Technische Universität 
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UBA Umweltbundesamt  

VNP Verein Naturschutzpark e.V. oder Vertragsnaturschutzprogramm 

VöF Verein zur Sicherung ökologisch wertvoller Flächen 

VPO Vegetatiekunde Plantenoecologie en Onkruidkunde 

ZALF Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung e.V. 

ZFA Zentraler Fachausschuß 

Die vorliegende Bibliographie baut auf bereits publizierten Bibliographien aus den Jahren 
1985 [HILBIG, W. & ILLIG, H.: Zusammenstellung der Literatur zur Problematik Schutz und 
Erhaltung von Ackerwildpflanzen. Archiv für Naturschutz und Landschaftsforschung 25: 97-
100], 1994 [HILBIG, W. unter Mitarbeit von ILLIG, H.: Schutz und Erhaltung der Segetalvegeta-
tion und ihrer gefährdeter Arten (Ackerwildpflanzenschutz). Excerpta botanica, sectio B (so-
ciologia) 31 (1): 1-38] und 2002 [HILBIG, W.: Schutz und Erhaltung der Segetalvegetation und 
ihrer gefährdeten Arten (Ackerwildpflanzenschutz) Teil 2]. Feddes Repertorium 113: 404-
421] sowie den Vorarbeiten von W. HILBIG für den 3. Teil dieser Bibliographie auf. Für die 
vorliegende Zusammenstellung wurden außer den eigenen Literaturrecherchen auch mög-
lichst viele fachkundige Personen um Unterstützung ersucht. Ebenfalls wurden diverse Insti-
tutionen um Mithilfe gebeten, so die für Umweltschutzschutz und Landwirtschaft zuständigen 
Landesämter der 16 Bundesländer und die ihnen unterstellten Unteren Naturschutzbehör-
den, zudem bundesweit über 30 botanische Vereinigungen, die sachkundige Mitarbeiter auf 
das Projekt aufmerksam machen sollten, und ebenso alle Institute für Geobotanik in 
Deutschland. Des Weiteren wurden die Archive der Fachbibliotheken der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg (Abt. Geobotanik) und der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover (Reinhold-Tüxen-Archiv) gesichtet. 
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4.2 Liste der Publikationen 

ABOLING, S. (2003) Flora und Äsung auf Wildäckern der Feldflur in Niedersachsen. Zeitschrift 
für Jagdwissenschaft 49 (3), 161-190. 
Niedersachsen, Rote Liste, Ansaat, ökologische Bewertung, Capreolus capreolus, Lepus 
europaeus 

ABOLING, S. (2007) Bedeutung von Wildäckern für den Artenschutz. Informationsdienst 
Naturschutz Niedersachsen 27 (2), 101-113. 
Niedersachsen, Ansaatmischung, ökologische Bedeutung, Landschaftsschutz, Rote-Liste-Arten 

ADELMANN, W. (2001) Naturschutzqualitätsziele auf Ackerflächen und ihre Umsetzung in 
precision agriculture - am Beispiel einer intensiv genutzten Agrarlandschaft in 
Mecklenburg-Vorpommern. Diplomarbeit. Philipps-Universität Marburg, 151 S.  
Mecklenburg-Vorpommern, Amphibien, Carabiden, Pflanzenschutzmittel, Sölle 

ADLER, B. & ADLER, J. (2000) Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie wachsen. - In: Flora 
in Schwaben. Informationen der Arbeitsgemeinschaft Flora Nordschwaben 4, 25-37. 
Bayern, Schutzäcker, Extensivierung, Rote Liste, Sandäcker, Kalkscherbenäcker, 
Caucal id ion 

ADN/BIO S (1984) Wo die Ackerunkräuter ins Kraut schießen dürfen. Biologie in der Schule 
33, 422. 
Sachsen-Anhalt, Feldflorareservate, Botanischer Garten, Wildäcker 

AGROFUTURA (2011) Ressourcenprojekt zur Erhaltung und zur Förderung gefährdeter 
Schweizer Ackerflora. Unveröffentlichter Projektbericht, Frick, 14 S. 
Schweiz, BLW-Programm, kantonale Projektflächenaufteilung, Schutzäcker, Rote-Liste-Arten 

AHRNS, C. (1995) Zur Situation der Ackerrandstreifenflora Westthüringens und ihrer 
orographischen Abhängigkeit. - In: 29. Hessischer Floristentag - Tagungsbeiträge. 
Schriftenreihe Umweltamt Stadt Darmstadt 15 (2), 19. 
Thüringen, Eichsfeld, ökologische Bestandsaufnahme  

AHRNS, C. (1995) Zur Situation der Ackerrandstreifenflora Westthüringens und ihrer 
orographischen Abhängigkeit. Artenschutzreport 5, 52-65. 
Thüringen, Biotoppflege, Ackerrandstreifen, ökologische Bestandsaufnahme 

AHRNS, C. (2000) Zur orographischen Abhängigkeit der Ackerrandstreifenflora 
Westthüringens. Verhandlungen der Gesellschaft für Ökologie 30, 133. 
Thüringen, Eichsfeld, Florenwandel, Rote-Liste-Arten, Schutzäcker, Artenliste, Verbreitung 
seltener Arten 

ALBERS, S. (2003) Förderpreis Ökolandbau. Erfolgreiche Teilnahme des VNP-
Landschaftspflegehof Tütsberg. Naturschutz und Naturparke 189, 6. 
Niedersachsen, Lüneburger Heide, ökologischer Landbau, Sandäcker, Artenschutz 

ALBINGER, G. & HEINZMANN, R. (2007) Ach Du Dicke Trespe! - Faltblatt des Landesamtes für 
Umwelt, Messungen und Naturschutz (LUBW) Baden-Württemberg. 
Baden-Württemberg, Bromus grossus, Verbreitung, Habitate, Gefährdung, Schutz
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ALBRECHT, H. (1989) Untersuchungen zur Veränderung der Segetalflora an sieben 
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1986/88. Dissertationes Botanicae 141, 202 S. 
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